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Vor der neunten Konferenz
Moskau , 29 . Aug. (DENA-Reuter ) Die

drei westlichen Botschafter trafen am
Sonntag in der amerikanischen Botschaft
in Moskau zu Verhandlungen zusammen.
Der amerikanische Botschafter Foy Köhler
war ebenfalls zugegen . Es wird ange¬
nommen , daß die Diplomaten neue In¬
struktionen ihrer Regierungen besprochen
haben , die während des Wochenendes in
der sowjetischen Hauptstadt eingetroffen
sind . Moskauer Beobachter sind der An¬
sicht, daß die westlichen Vertreter um
eine weitere Konferenz — ihre neunte —
im Kreml ersucht haben oder ersuchen
werden . Man glaubt , daß diese Konferenz
am Montag stattfinden wird .

Churchill lehnt ab
Ostaad , 29 . Aug . (DENA) Winston Chur

chill hat .laut Reuter eine Einladung ab¬
gelehnt , vor dem europäischen Parla¬
mentskongreß in Interlaken zu sprechen .
Der Kongreß soll die Vorarbeiten für die
Einberufung einer europäischen verfas¬
sunggebenden Versammlung durchführen .

Notstand in Pakistan
Karachi , 28. Aug . (DENA -AFP ) Für

ganz Pakistan ist am Samstag laut
AFP der nationale Notstand prokla¬
miert worden . Der pakistanische Pre¬
mierminister Liaquat ali Khan er¬
klärte in diesem Zusammenhang , die
nationale Wirtschaft Pakistans sei
durch den Flüchtlingszustrom ernst¬
lich bedroht . Die Regierung habe da¬
her beschlossen , ein weiteres Ein¬
dringen von Flüchtlingen nach Paki¬
stan zu unterbinden . Polizeieinheiten
und pakistanische Truppenkontingente
an der Grenze würden verstärkt .

Auch Andre Marie mußte abtreten
Paul Ramadier mit der Regierungsneubildung beauftragt— De Gaulle plant Machtübernahme

Paris , 29. August (DENA ) . Die fran¬
zösische Regierung Andrö Marie ist
am Samstagmorgen laut AFP wegen
„gewisser unüberwindlicher Mei¬
nungsverschiedenheiten “ über das
Wirtschafts - und Finanzprogramm
des französischen Finanzministers
Paul Reynaud zurückgetreten .

Der am Sonntagmorgen von Präsi¬
dent Auriol mit der Bildung eines
neuen französischen Kabinetts beauf¬
tragte sozialistische ehemalige Pre¬
mierminister Paul Ramadier erklärte
laut REUTER , es müsse sichergestellt
werden , daß die neue Regierung von
längerer Dauer sei . Drastische finan -' zielle und wirtschaftliche Maßnahmen
müssen ergriffen , und ihre Last
gleichmäßig auf alle Bevölkerungs¬
schichten verteilt werden . Seiner An¬
sicht nach muß die neue Regierung
mindestens bis zum 30 . Juni 1949 im
Amt bleiben . Erst bis zu diesem Zeit¬
punkt könne sie eine Neuordnung der
Lage bewerkstelligen . „Was wir brau¬
chen "

, sagte Ramadier , „ ist nicht eine
KoalitionsregierunP sondern eine Ak -
tionsregierung , die bereit ist , alle not¬
wendigen Opfer zu bringen ."

Wie UP aus Paris berichtet , hatte
Ramadier bereits längere Besprechun¬
gen mit den führenden Politikern der
„Dritten Kräftegruppe " . Wie er selbst
erklärte , handelt es sich bei diesen
Besprechungen noch nicht um die ei¬
gentliche Regierungsbildung , sondern
um den Versuch , sich ein Bild dar¬
über zu machen , welche Unterstützung
er von den verschiedenen Parteien
im Parlament erfahren würde . Um

das für die ■Regierungsbildung nötige
Vertrauen des Parlaments zu erhalten ,
muß Ramadier 310 Stimmen für sich
gewinnen . Als ersten empfing Rama¬
dier den bisherigen Ministerpräsiden¬
ten Andrö Marie (Radikalsozialist ) und
dann den führenden Sozialisten ' Leon
Blum , Yvon Delbos (Radikalsozialist ) ,
Francois de Menthon (MRP ) , Rene
Mayer (Radikalsozialist ) und den Lei¬
ter der antikommunistischen Gewerk¬
schaften Leon Jouhaux .

General Charles de Gaulle plant ln
den nächsten Tagen eine intensive
Kampagne einzuleiten , um an die
Macht zu kommen . Einer der Bera¬
ter de Gaulies erklärte , der General
sei überzeugt , daß die Macht der
„Dritten Kräftegruppe “ durch den
Sturz der Regierung Marie endgültig
gebrochen und nun für ihn die Zeit
gekommen sei , die Macht ln Frank¬

reich zu übernehmen . Es wird erwar¬
tet , daß de Gaulle die Forderung auf
Auflösung der Nationalversammlung
und Ausschreibung von Neuwahlen
stellen wird .

Noch keine Entscheidung in Paris
Paris , 29 . August (UP ) . Der Sekre¬

tär der sozialistischen Partei Frank¬
reichs , Guy Mollet , erklärte am Sonn¬
tagabend , es lägen noch keine deffini -
tiven Antworten der verschiedenen
Parteien über die etwaige Unterstüt¬
zung einer Regierung Ramadiers vor .
Die endgültige Antwort Ramadiers an
Staatspräsident Auriol , eine Reue Re¬
gierung zu bilden , könne daher noch
nicht erfolgen

Nach Redaktionsschluß meldet UP
aus Paris : Die radikalsozialistische
Partei Frankreichs gab bekannt , daß
sie die Bildung einer neuen Regierung
Paul Ramdier begrüßen werde .

^ Berliner SED fordert Sonderausschuß
Westmächte gegen Umzug der Stadtverordneten ln die Westsektoren

Mahnruf an die deutsche Landwirtschaft
Eröffnung der ersten landwirtschaftlichen Ausstellung nach dem Kriege
Frankfurt , 29. Aug . (DENA ) Die

feierliche Eröffnung der ersten land¬
wirtschaftlichen Ausstellung nach dem
Kriege wurde am Sonntagvormittag
mit Begrüßungsworten des Direktors
des Frankfurter ■ Messeamtes Dr .
Schnorr eingeleitet . Der Oberbürger¬
meister der Stadt Frankfurt , Dr . h . c .
Walter Kolb , hob in seiner Begrü¬
ßungsrede die notwendige Zusammen¬
arbeit der Stadt - und Landbevölke¬
rung besonders hervor . Durch die in
so kurzer Zeit zustande gekommene
Ausstellung , sagte Dr . Kolb , möge ein
lebendiger Gedankenaustausch mit den
Stadtbewohnern erzielt werden .

Der . Präsident der Deutschen Land -
wirtschaftsgesellschaft . Minister Lor -
berg , svies anschließend darauf hin ,daß die Ausstellung ein „Weckruf und
Mahnruf an die deutsche Landwirt¬
schaft “ sei . Die Bauern sollten in ' die¬
ser Zeit der Nahrungsnot durch die
Ausstellung Anregungen für eine
Steigerung der Produktion und einen
Vergleich der Leistungen erhalten .
Die Ausstellung sei jedoch keineswegs
ausschließlich für die landwirtschaft¬
liche Bevölkerung bestimmt , sondern
sie solle der Weltöffentlichkeit zeigen ,
unter welch großen Schwierigkeiten
und mit welch geringen Hilfsmitteln
die deutsche Landwirtschaft in den
Nachkriegsjahren ihren schweren
Dienst für die Volksemährung ver¬
richten muß . Direkter der Venea &wg
für Ernährung , Lanflwliknfliafl und
Forsten , Dr . Hans Schlange -Schönin -
gen , stellt in seiner Rede anläßlich
der Eröffnung der Landwirtschafts¬
ausstellung eine Reihe von Forderun¬
gen auf , deren Erfüllung er als Vor¬
aussetzung für eine Produktionssteige¬

rung ansieht . Als Grundbedingung für
eine gesunde Entwicklung der Land¬
wirtschaft bezeichnete er die Stabili¬
tät der Preise und die Beständigkeit
der Preisfestsetzung . Die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft müsse
neue Wege zu andern Völkern zur
Wiederauffrischung des bäuerlichen
Berufsstandes erschließen . „Die Aus¬
stellung soll dem In - ' und Ausland
zeigen “

, so betonte er abschließend ?
„daß dieses Deutschland leben wird " .

Der Präsident der Hauptverwaltung ,
Landwirtschaft und Forsten in der
deutschen Wirtschaftskommission der
Ostzone , Edwin Hörnle , überbrachte
die besten Wünsche aus der Ostzone .
Er betonte , daß zwischen dem Osten
und dem Westen Deutschlands unbe¬
dingt eine Brücke gebaut und die Ein¬
heit Deutschlands so schnell wie
möglich hergestellt werden müsse .

Seit den frühen Morgenstunden tref¬
fen die überfüllten Sonderzüge mit
Besuchern der ersten Nachkriegs -Aus -
stellung der Deutschen Landwirt¬
schaftlichen Gesellschaft ein . Ein dich¬
ter Menschenstrom bewegt sich unauf¬
hörlich vom Hauptbahnhof in Rich¬
tung Messegelände . Die Innenstadt
selbst gleicht einem Ameisenhaufen .
Straßenbahnen , Autos Tmd Pferde¬
wagen aus den Frankfurter Vororten
und nicht zuletzt ein Massenaufge
bert von Fußgängern beleben die
lahn -engeschmückten Straßen .

Berlin , 29 . Aug . (DENA ) Die SED
Berlins forderte in einer Entschlie¬
ßung ah die Stadtverordnetenver¬
sammlung , den Berliner Magistrat und
an die westlichen Besatzungsmächte
die Einsetzung eines Sonderausschus¬
ses zur Durchführung eines „Winter¬
notprogramms “ . Der Sonderausschuß
soll aus drei Magistratsmitgliedem ,
neun Stadtverordneten und neun Ber¬
liner Bürgern bestehen . Er soll mit
allen alliierten und deutschen Behör¬
den , „vor allem mit der deutschen
Wirtschaftskommission “ über alle
Versorgungsfragen der Berliner Be¬
völkerung verhandeln und „geeignete
Maßnahmen “ treffen . In der Stadtver¬
ordnetenversammlung soll öffentlich
über die Arbeit des Sonderausschus¬
ses berichtet werden . Der Magistrat
und die Stadt verordnet enmehrh eit
werden in der Entschließung beschul¬
digt , „sich dem . Kartipf der Delegatio¬
nen der Werktätigen durch Flucht
entzogen zu haben " . Die .Werktätigen
werden aufgefordert , „röcht zu er¬
lahmen “ , sondern „energisch und
konsequent “ alle Kräfte einzusetzen .
Damit unterstützt die SED erstmalig
offiziell die “Forderungen der „Demon¬
stranten “.

Der Berliner Stadtverordnetenvor -
stehbr Dr . Otto Suhr erwartet für
Montag morgen eine Antwort auf
sein an Genera ] Kotikow gerichtetes
zweites Schreiben . Nach Erhalt der
Antwort will Dr . Suhr umgehend den
Ältestenrat der Stadt Berlin einberu¬
fen und die sofortige Abhaltung einer
außerordentlichen , Stadtverordneten -
sitzung beantragen .

„Die Stadtverordneten sollten nicht
umziehen “ , erklärte der stellvertre¬
tende amerikanische Kommandant
von Berlin , Oberst William T . Bab -
cock , zu der in parlamentarischen
Kreisen diskutierten Möglichkeit , die
nächste Stadtverordnetenversammlung
zur Vermeidung weiterer Störungen
durch die SED in einem der Berliner
Westsektoren abzuhalten .

Nach französischer Auffassung ist
ein Umzug der Stadtverordneten ,in¬

diskutabel " . Französische Kreise ver¬
weisen auf ihre Erklärung vom Frei¬
tag , in der es heißt : „Die Legalität
ist der erste Grundsatz für die Ver¬
waltung Berlins .“

Steuer-Befehl für Ostsektor
Berlin , 29. Aug . (DENA ) Der sowje¬

tische Kommandant von Berlin , Gene¬
ralmajor Kotikow , hat laut SNB einen
Befehl über die Beeahlung von
Steuern erlassen , der die Steuer -Ein¬
nahmen des Sowjetsektors zu ungun -
sten der anderen Sektoren beträcht¬
lich erhöhen wird . Nach dem Befehl
dürfen nur an Finanzämter des
Sowjetsektors abgeführt werden :
1 . Steuern von Firmen , Betrieben und
Behörden , die im sowjetischen Sektor
Hegen . 2 . Steuern für Betriebe und
Vermögen im Sowjetsektor , auch wenn
deren Eigentümer , Verwalter oder
Geschäftsleiter außerhalb des Sowjet¬
sektors ansässig sind . 3 . Steuern von
Personen , die im Sowjetsektor arbei¬
ten . Nach einem weiteren Befehl dür¬
fen die im Sowjetsektor eingenom¬
menen Steuern nur für Ausgaben in¬
nerhalb dieses Sektors ' verwendet
werden .

Neues Programm der VfW
Keddinghausen , 29 . Aug . (SAZ ) Auf dem

zweiten Parteikongreß der CDU der bri¬
tischen Zone in Recklinghausen entwickelte
der Direktor der VfW , Prof. Dr. Erhard ,
vor zahlreichen in- und ausländischen
Gästen das Wirtsdiaftsprogramm der
nächsten Zeit . Wir werden in der näch¬
sten Ausgabe ausführlicher darüber be¬
richten.

Gutschrift der Rest -Kopfquote
Stuttgart, 29. August . (SAZ) . Die

Landeszentralbank von Württem¬
berg-Baden teilt mit : Diejenigen
Personen, die in der Woche vom 21 .
bis 26. Juni 1948 mit Vordruck A
Altgeld abgeliefert oder Altgeldgut¬
haben angemeldet haben, erhalten
die ihnen zustehenden Restbeträge
der Kopfquote ohne besonderen An¬
trag auf ihrem Frei-Konto bei dem
Geldinstitut gutgeschrieben, dem sie
seinerzeit die Meldebogen eingereicht
haben. Maßgeblich für die Höhe
der Gutschrift sind die Personal-
Angaben auf dem Vordrude A. Die
gutgeschriebenen Beträge werden
verzinst.

Diese Bekanntmachung erfolgt an
Stelle von Einzelmitteilungen, die
aus Gründen der Arbeitsbelastung
der Geldinstitute unterbleiben.

Kundgebung der Bauernverbände
Frankfurt , 29 . Aug . (DENA) Die Kund¬

gebung der Bauernverbände auf der deut¬
schen Landwirtschaftsausstellung wurde
am Sonntagnachmittag mit einer Ansprache
des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
der deutschen Bauernverbände , Dr. An¬
drees Hermes , eröffnet , der sich vor
allem für eine Revision des landwirt¬
schaftlichen Preisgefüges einsetzte .

Schulschließung in Bayern
München , 29 . Aug . (DENA ) Zur Ver¬

hütung einer weiteren Ausdehnung
der spinalen Kinderlähmung in
Bayern hat das bayerische Kultus¬
ministerium beschlossen , daß alle
Volks - , Privat - und Höhere Schulen ,
in deren Bereichen die Krankheit
verstärkt auftritt , nach den Sommer¬
ferien am 1 . September den Schul¬
betrieb nicht wieder aufnehmen dür¬
fen und bis auf weiteres geschlossen
bleiben müssen .

Frankfurt , 29 . Aug . (DENA ) Der
Ausschuß für die Regelung der Län¬
dergrenzen beschäftigte sich am
Samstag in Frankfurt vornehmlich
mit den Ländern Schleswig -Holstein
und Rheinland -Pfalz sowie mit der
Frage der En - und Exklaven . Das
Rheinland -Pfalz -Problem wurde vom
Ausschuß nach am gleichen Tag ab¬
gehaltenen Beratungen zwischen Mini¬
sterpräsident Lüdemann und Vertre¬
tern der drei Militärgouvemeure zu¬
rückgestellt , da , wie verlautet , wäh¬
rend dieser Besprechungen neue Pro¬
bleme aufgeworfen worden sein sol¬
len , die unter Umständen nur durch
eine Stellungnahme der deutschen
Ministerpräsidenten gelöst werden
könnten .

Leipziger Herbst -Messe wurde gestern eröffnet
Drahtbericht unseres nach Leipzig entsandten W . J . - Reporters

Welt -Rundschau
NEW YORK . Hitzewelle ln den Ver¬

einigten Staaten lorderte bisher ’ 63 To¬
desopfer . Die Temperatur in New York
erreichte 37 Grad . — LONDON (DENA)
Der kürzlich aus Prag geflüchtete ehe¬
malige stellvertretende Ministerpräsident
der Tschechoslowakei, Dr. Peter Zenk) ,
traf laut Reuter ln London ein . — SYD¬
NEY . Streik der Lotsen der Häfen Syd¬
ney und Newcastle beendet . (UP ) —
ROM. Palmiro Togliatti Ist nunmehr von
seinen Verletzungen , die er bei dem vor
sechs Wochen auf ihn verübten Mord¬
anschlag erlitt , völlig wiederhergestellt .
— BELGRAD . Ausgedehnte Säuberungs¬
aktion gegen albanische Kommunisten,
die mit Jugoslawien sympathisieren ,
wurde eingeleitet . — MOSKAU. Sowje¬
tisches Rotes Kreuz lekata laut TASS
Aufforderung Graf Beniadottas , an dem

« internationalen Rote-Kreuz-KongreB in
Stockholm teilzunehmen , ab . — RANGUN.
GroBoffensive gegen Stellungen der Auf¬
ständischen 250 km nordwestlich von
Rangun wurde von der burmesischen Re¬
gierung eingeleitet . — SEOUL . (DENA)
Sowjetisch kontrollierter Rundfunksender
In Nordkorea meldet , daB die . Kommu¬
nisten 97 Prozent aller Stimmen bei den
Wahlen erhielten , die am Mittwoch in
der sowjetischen Zone Koreas abgehalten

:wurden .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Leipzig , 29 . Aug . (SAZ ) Trotz aller
widersprechenden Meldungen und Ge¬
rüchte war unser Omnibus zur Leip¬
ziger Messe vollbepackt mit Ausstel¬
lern , Messegut , Privatgepäck und Pro -
viantkoffem pünktlich gestartet . In
zügiger Fahrt ging es in Richtung
Osten durch Schwäb .-Hall mit seinen
schmucken Fachwerkhäusern auf gu¬
ter Straße über Nürnberg , dessen

#Ruinen vom Mondlicht gespenstig an -’
gestrahlt wurden . Keuchend kletterte
der überladene Bus die steilen Ser¬
pentinen des Frankenlandes hoch . Im
ersten Morgengrauen überholen uns
die etwas schnelleren vier Stuttgar¬
ter Autobusse , doch treffen wir sie
am Grenzübergang wieder . Hier ist
viel Betrieb , mehrere Privatwagen ,
viele grüne Uniformen und allerlei
Formalitäten mit den üblichen Schwie¬
rigkeit » und Aerf »missen .

ScWieUlieh passiere « wir die Zo¬
nenschranken und über manchmal
sehr schlechten Straßen , etwas müde
und durchgerüttelt , erreichen wir
Leipzig . Sieben Polizisten und ein
Russe sperren die Straße . Man gibt
uns einen „Lotsen “ mit , der uns zum
Bahnhof dirigiert . Wir werden er¬
wartet : von einem Bildreporter der
„ Leipziger Volkszeitung " . Nach zwan¬
zig Stunden , die der Fahrer tapfer am
Steuer ausgehalten hatte , stelzen wir
etwas kreuzlahm , aber froh , gut an¬
gekommen zu sein , in unsere Quar¬

tiere durch die Straßen der Stadt ,
die sich wieder einmal mit allen
Mitteln bemüht , den äußeren Glanz
und die weltweite Atmosphäre frü¬
herer Messetage zu zeigen .

Viel Zeit , uns von der anstrengen¬
den Fahrt zu erholen , blieb allerdings
nicht , denn schon am Sonntagvor¬
mittag begrüßte Leipzigs Oberbürger¬
meister , Prof . Dr . Zeigner , im Schau¬
spielhaus in einem offiziellen Eröff¬
nungsakt die geladenen Vertreter der
Besatzungsmächte , der Deutschen
Wirtschaftskommission — dem ostzo¬
nalen Pendant des Wirtschaftsrates —,
der Länderregierungen sowie der
Landtage , poUtiscben Parteien und
der Presse . Dr . Zeigner gab seiner
Hoffnung Ausdruck , daß die Leipziger
Messe eines Tages wieder zur bedeu¬
tendsten Messe Gesamtdeutschlands
werden würde und daß „die augen¬
blicklichen politischen Schwierigkei¬
ten keine Dauererscheinungen sein
mögen “ . Die Zahl der Aussteller be¬
zifferte er mit 4800 , von denen etwa
tausend aus den Westzonen und den
Berliner Westsektoren gekommen
seien . Dänemark , Belgien , die Nieder¬
lande , Frankreich , Schweden und die
Schweiz hätten eigene Messebürog
errichtet , um alle notwendigen Ein¬
fuhrberatungen an Ort und Stelle er¬
teilen zu können .

Eine richtungweisende Ansprache
hielt der Präsident der „Deutschen

Rheinland -Pfalz-Problem zurückgestellt
Beratungen mit Vertretern der Militärgouvemeure ergeben neue Fragen

Die Fragen in Bezug auf Schleswig -
Holstein wurden auf Grund eines An¬
trages der schleswig -holsteinischen
Regierung zur internen Beratung an
die Länder Niedersachsen , Schleswig -
Holstein , Hamburg und Bremen über¬
wiesen . Den deutschen Ländern emp¬
fahl der Ausschuß , die Fragen ihrer
En - und Exklaven untereinander in
sofortigen Verhandlungen zu regeln .
Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

STUTTGART. Der Oberbürgermeister
der britischen Industriestadt St. Helens ,Walther Marshall , traf zu einem acht¬
tägigen Besuch In Stuttgart ein . — AUGS¬
BURG . Als zweite Zeitung Augsburgs und
erste katholische Tageszeitung Deutsch¬
lands wurde die „Augsburger Tagespost "
lizenziert . — MÜNCHEN. Gesctzentwnrt
Uber den Erfinderschutz wird von der
Industrie -Gewerkschaft des bayerischen
Gewerkschaftsbundes ausgearbettet . —
LANDSHUT. Etwa 12 000 Werktätige und
Hausfrauen demonstrierten in Landshut
gegen die erhöhten Preise und forderten
Lohn- und Gehaltserhöhung .
FRANZÖSISCHE ZONE:

BAD NEUENAHR. Während einer Vor¬
führung Im Kurtheater Bad Neuenahr
brach im Mittelstockwerk des Kurhaus¬
restaurants laut Südena ein Brand aus .
Rasch eintreffenden Feuerwehren gelang
es , das seitlich angrenzende Kurlheater
sowie die Lesehalle zn erhalten . / Die
französische Militärregierung und das In¬
nenministerium von Rheinland -Pfalz haben
die Einrichtung einer Spielbank ln Bad
Neuenahr genehmigt . — LINDAU. Die
französische Militärregierung hat laut
Südena den Kreispräsidenlen ermächtigt ,der Stadt die alten Verwallunosrechte
zurückzugeben Lindau erhält damit seine
1941 angeschatfte Kreisunmtttelbarkeit
wieder .
SOWJETZONE:

WEIMAR. Am 119. Geburtstag Johann
Wolfgang von Goethes fand am Samstagin Weimar die Wiedereröffnung des deut¬
schen Nationaltheaters statt , zu d»r sich
leitende Persönlichkeiten der sowjetischen
Zone, Vertreter Berlins und Gäste aus
den Westzonen eiegefunden hatten .
VIERZONENSTAOt BERLIN :

BERLIN . Die deutsche Presseausstellungkann vorerst nicht ln Berlin aufgebautwerden , da es zur Zelt nicht möglich Ist.das Ausstellungsmaterial aus den West¬
zonen nach dort zu bringen .
(All* nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Wirtschaftskommission “
, Hednr . Rau .

Er behauptete , daß die Londoner Be¬
schlüsse und die Eingliederung West¬
deutschlands in die Reihe der Mar¬
shallplanländer den wahren Interessen
des deutschen Volkes und der deut¬
schen Wirtschaft zuwiderliefen . Eine
Beteiligung Ostdeutschlands am Mar¬
shallplan wäre dem „wirtschaftlichen
Selbstmord “ der Ostzone gleichgekom¬
men , wogegen die Sowjetunion in die¬
sem Jahre bereits Nahrungsmittel und
Rohstoffe im Werte von 70 Millionen
Dollar , nach der Ostzone gebracht
hätte . Der Zweijahresplan der Ost¬
zone würde dem deutschen Osten bis
zum Jahre 1950 einen gewaltigen Auf¬
trieb geben und die heutige Produk¬
tion um etwa 35 Prozent auf 80 bis 85
Prozent des Vorkriegsstandes steigern .

Die diesjährige Leipziger Herbst¬
messe macht einen gut vorbereitsten
Eindruck . Allerdings zeigen die Schau¬
fenster der Stadt durchweg das Bild
einer produktionsarmen Wirtschaft ,die sich recht notdürftig mit zumeist
qualitativ sehr unbefriedigenden Er¬
satzstoffwaren behelfen muß , wie sie
vor der Währungsreform auch ln
Westdeutschland das Gesicht der Ge¬
schäftsauslagen bestimmten ; sie konn¬
ten damit kaum den Eindruck unter¬
stützen , den der Vorsitzende der ost¬
zonalen Wirtschaftskommission in der
Eröffnungsrede zu geben versuchte .
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Ein Erlebnisberickf über Olympia 1948
Professor Natan sprach in Karlsruhe

Club -Krise Auch in Frankfurt geschlagen
„Erklärung“ des FCN-Vorstandes.

Der vor Beginn dieses Vortrages
dem früheren Angehörigen der Welt¬
rekordstaffel des FC Phönix und
heute berühmten englischen Jour¬
nalisten, Prof. Natan, von seinem
einstigen Staffelkameraden, Prof.
Suhr überreichte Blumenstrauß
konnte nur ein bescheidenes Sym¬
bol des Dankes darstellen, der dem
Redner für das Erlebnis gebührt,
das er dem leider nur kleinen Au¬
ditorium an diesem Abend schenkte.

Da saßen die Menschen in der
Geborgenheit ihrer Meinungen und
Kenntnisse über Sport, Olympia
und die Welt . Sie wollten gerne
den berühmten englischen Jour¬
nalisten Dr. Natan hören und mehr
darüber erfahren , wie es in London
zuging . Aber schon nach wenigen
Minuten wurden sie in eine große
Spannung geworfen, denn der da
sprach, hatte sich mehr vorgenom¬
men als nur eine Schilderung der
Wettkämpfe zu - geben . Er kannte
uns und er wollte etwas von uns!
Wir sollten unsere in den Wolken
schwebenden Träume, die gewohnten
Schlagworte und vor allem die
Wichtigtuerei und Wichtignehmerei
ablegen und statt dessen einmal
sehen, wie die Welt wirklich ist.
Prof. Natan stand vor uns als über¬
legener Realist, nüchtern, skeptisch
oder oft ironisch skizzierend, dann
wieder als meisterhafter Erzähler,
die Kampfbilder farbig und psy¬
chologisch malend. Und doch über¬
zeugte er im Grunde nur so rest¬
los durch das, wovon er nicht sprach,
was aber Jeder fühlte, nämlich
durch die trotz allem Vergangenem
nie verlorene Liebe zu den Landen,
die ihm Heimat, und zu den Men¬
schen , die ihm Freunde waren.

Der Redner zeigte zunächst, wie
die olympische Idee durch die Zer¬
splitterung der Wettkämpfe in im¬
mer zahlreichere Wettbewerbe, und
durch die Massen der Zuschauer,
die gerne „Zirkus“ sehen in Ge¬
fahr ist, unterzugehen. Gewiß war
der Augenblick, als der letzte Fak-
kelläufer das Stadion betrat , voll
Ergriffenheit und Weihe , sagte er.
Aber in dem folgenden Wettrennen
von Hunderten von Photoleuten
ging dies schnell vorbei. Sie dräng¬
ten sich dicht zusammen, die ver¬
schiedensten Eindrücke: Wettenund
Kampftragödien, Vergnügen und
Sparsamkeit, Nationalismus der Ar¬
gentinier und Gleichmut der Angel¬
sachsen , merkwürdige Frisuren der
amerikanischen Negerinnen und
tempeltänzerische Schönheit des
ceylonischen Hürdenläufers, Fehler
der Organistion und glänzende Im¬
provisationen, und über allem: vor¬
bildliche Fairneß aller Kämpfer,
auch in den kritischsten Augen¬
blicken.

Es ist unmöglich , all die pak-
kenden Bilder . hier wiederzugeben,
die Prof. Natan zeichnete . Hervor¬
heben wollen wir aber doch das
des Marathonläufers Gailly, Bel¬
gien , der als Erster das Stadion
betrat . Klarer Wille und Bewußt¬
sein befahlen ihm: „Laufe die eine
eine Runde bis ins Ziel !“ Aber der
Körper sagte „Nein“ . Und in die¬
sem unerhörten, nie gesehenen
Ringen zwischen Wille und Mus¬
keln griff jeder der »Zuschauer
schreiend, stammelnd mit ein, als
wäre es sein Leben, sein Geist der
da rang, und der dann doch durch

die überholenden Läufer Carbrora,
Argentinien und Richards, England
überwunden wurde.

Dem Redner gebührt Dank für
seine Mahnung, nicht durch Zahlen¬
vergleiche , Anklagen oder Anprei¬
sungen würdelos immer nach dem
Auslande zu schielen . Lernen wir
endlich Sport zu treiben als Freude
und Lebensauffassung, so wird bald
von ganz allein ein Vorhang nach
dem anderen fallen, und wir wer¬
den der übrigen Welt nicht mehr so
fremc^ erscheinen .
Die Phönixstaffeln im Jahre 1926

Der Vortrag von Prof. N a t an
über die Olympiade 1948 ließ die
Gedanken der Karlsruher Sportwelt
zurückgehen in die Zeit, da er mit
seinen Kameraden im FC Phönix in
der ungeschlagenen 4xl00 -m-Staffel
dreimal den Deutschen Rekord ver¬
besserte und schließlich den Welt¬
rekord für Vereinsstaffeln mitlief.
Er war der Startmann dieser sagen¬
haften Staffel. Als zweiter Mann lief
der gefallene, unvergeßliche Otto
Faist, der spätere Trainer von
Schalke 04 ; dritter Mann war der
urkräftige Kurt von Rappard und
Schlußmann Prof . Robert Suhr, der
heute wieder die Phönix-Leicht¬
athleten hochbringt.

Neben der Deutschen Meister¬
schaft hatte Phönix damals folgende
Staffelrekorde inne : 4 x 100 m 41,9
(Weltrekord) ; in Vereinsstaffeln:
5 x 100 m 52,3 (Weltrek.) ; 10 x 100 m
1 :47,4 (Weltrekord) ; 4 x 400 m 3 :24,4
(Deutscher Rekord) . Diese Zeiten
wurden auf nicht so erstklassigen
Bahnen gelaufen, wie sie heute vor¬
handen sind , und so versteht man,
daß Staffeln wie die holländische
Nationalmannschaft, die auf der
Olympiade unter 42 Sek . gelaufen
war , von der Phönixmannschaft mit
5—6 m geschlagen wurde. Die
Schwedenstaffel lief damals 1 :57,8,
und in allen übrigen Staffeln war
Phönix in Deutschland mit an füh¬
render Stelle .

Bedenkt man , daß außer den Ge

In dem noch nachzuholenden
Punktspiel aus der vergangenen Sai¬
son der süddeutschen Oberliga be¬
siegte Eintracht Frankfurt am Sams¬
tag den 1 . FC Nürnberg mit 3 : 1 .

Als der Lautsprecher die Aufstel¬
lung der Nürnberger, die ohne sechs
ihrer Stammspieler antraten , be¬
kanntgab, stimmten die etwa 18 000
Zuschauer im Frankfurter Stadion
ein Pfeifkonzert an. Ihre Enttäu¬
schung war gerechtfertigt, denn die
Gäste ließen außer einem guten
Feldspiel alle meisterlichen Merk¬
male vermissen. Im Sturm stand
Poeschl turmhoch über seinen Neben¬
leuten, die den Eintrachttorhüter
während des ganzen Spieles kaum
auf eine ernsthafte Probe stellten.

Nach einer annehmbaren ersten
Hälfte der Eintracht versandete das
Spiel nach der Pause zusehends und

nannten noch die Deutschen Meister ' nür einige vermeidbare Härten ge-
Amberger (800 m) , Steinhardt (110 m
Hürden) und Gladitsch (Weltrekord
im Weitsprung für Frauen , 100 m
in 12,0) und so gute Läufer wie
Wittein, Welschinger , Gärtner , Stahl,
Gassert, Braun , Dietz , Wagner , Leh¬
mann, Morlock im Phönix vorhanden
waren, so wird begreiflich , daß
Karlsruhe zu Natans Zeiten in
Europa keine Staffelgegner zu fürch¬
ten hatte . Natans beste Zeit über
100 m war 10,6 Sek S.

Deutsche Kanu -Meisterschaften
Bei den deutschen Kanumeister¬

schaften auf dem Rhein (Wiesbaden-
Biebrich) wurden die neuen Titel¬
träger auf der langen Strecke er¬
mittelt.

Im Zweier-Kajak lieferten sich
Knepper, Kleine, Lüner Sportverein
und Kube-Stratmann (Wanderfalke
Essen ) bis wenige Meter vor dem
Ziel einen harten Kampf, den
schließlich Knepper-Kleine mit
knappem Vorsprung für sich ent¬
scheiden konnten.

Den Meistertitel im Einer-Kajak
sicherte sich erneut der mehrmalige
deutsche Meister Noller (Mann¬
heimer KG) vor Paar (Rheintreue
Düsseldorf) . Überlegene Sieger im
Zweier-Faltboot wurden Geismann-
Brückemann (Wanderfalke Essen )
vor den Titelverteidigern Strobny-
Bach (Holzheimer SG) . Den Titel im
Einer-Faltboot holte sich Feldmann
(Godesberger Kanuclub) vor Schwark
(Wassersportverein St . Pauli, Ham¬
burg).

Im Zweier-Kanadier fiel die Mei¬
sterwürde ah die Hamburger Poli¬
zeisportler Koschil -Wedemann. Die
Vorjahrssieger Becker -Soltau (Ham¬
burger Kanuclub) kamen nur auf
den zweiten Platz._

Steherrennen. Jean Schorn, Köln,
belegte beim Steherrennen über 2X
50 Kilometer in Aachen im Gesamt¬
ergebnis mit 1 :33 :28,8 Stunden den
ersten Platz . Zweiter wurde der
deutsche Meister Walter Lohmann,
5 Meter zurück.”"5en großen Preis von Stuttgart,
ein Berufsfahrerrennen über 100
km, das am Samstag auf der neu¬
errichteten Bahn auf dfem Stuttgar¬
ter Sportclub-Platz durchgeführt
wurde, holte sich Steinhilb, Stutt¬
gart, in 2 :50,23 Stunden mit 12 P.

Der deutsche Federgewichtsmhister
Georg Aßmann, Düsseldorf, vertei¬
digte am Freitag abend durch einen
k .o.-Sieg in der dritten Runde seine
Meisterwürde gegen Heinz Groetsch ,
Augsburg, erfolgreich.

gen Schluß brachten noch etwas Er¬
regung. Das Schönste des Spieles
blieben die Tore der ersten Halbzeit,
wobei es bei dem Bardorf-Schuß in
der 14 . Minute zweifelhaft war , ob
der Ball die Linie überschritten
hatte . Kraus erhöhte nach einer hal¬
ben Stunde mit unhaltbarem Schuß
auf 2 :0. Vier Minuten später war es
Poeschl , der einen 20 m-Strafstoß
zum einzigen Nürnberger Treffer in
die linke Ecke setzte. Das dritte Tor
fiel drei Minuten vor Schluß durch
den Linksaußen.

Hans Hofmann nimmt Stellung
Der 1 . FC Nürnberg, der wegen

seiner Niederlagen während der
letzten Wochen in der Oeffentlich-
keit . stark kritisiert wurde, hat in
den vergangenen Tagen mehrere
Sitzungen abgehalten und versucht,
die erlittenen Scharten am grünen
Tisch auszuwetzdn .

Hans Hofmann erklärte in einem
Gespräch mit einem DENA-Repor-
ter die Kette der Niederlagen mit
dem plötzlichen Ansturm der Ge¬
nüsse des Lebens, die nach Errin¬
gung des Meistertitels von allen
Seiten an die Spieler herangetragen
wurden.

Der Verein habe sich nun ent¬
schlossen , den besonders betroffenen
Spielern durch eine vorübergehende
Sperre die Möglichkeit zu verschaf¬
fen, aus ihrer allzuguten Lebens¬
führung zurückzufinden. Für die
Spiele am Wochenende sei man al¬
lerdings gezwungen gewesen , auch
Schaffer, Winterstein und Morlock,
die erkrankt seien , zu ersetzen. Für
die überreichliche Programmgestal¬
tung in der Zeit nach dem Endspiel

sei allerdings der Verein mitverant¬
wortlich, da die Abschlüsse bereit»
vorher getätigt wurden und der
Club durch die wiederholten Ter¬
minverschiebungen bei den Meister¬
schaftsspielen zeitlich in Bedrängni»
geraten war ._

Die ersten Oberliga -Termine
12. 9 . 48 :

VfB Mühlburg—Eintracht Frankfurt
VfB Stuttgart —Schwaben Augsburg
Ulm 1846—FC Rödelheim
Kickers Offenbach—1860 München
VfR Mannheim—1 . FC Nürnberg
BC Augsburg—SV Waldhof
Bayern München—Schweinfurt 05
FSV Frankfurt —Kickers Stuttgart

18. 9 . 48 :
Eintracht Frankfurt —BC Augsburg

19. 9 . 48 :
Kickers Stuttgart —VfB Mühlburg
1. FC Nürnberg—Bayern München
SV Waldhof—Kiekers Offenbach
1860 München—VfB Stuttgart
Schwaben Augsburg—FSV Frankfurt
Schweinfurt 05—Ulm 1846
FC Rödelheim—VfR Mannheim

28 . 9 . 48 :
VfB Mühlburg—SV Waldhof
Bayern München—Schwaben Augsburg
FSV Frankfurt —FC Rödelheim
BC Augsburg—Schweinfurt 05
VfB Stuttgart —Eintracht Frankfurt
VfR Mannheim—Kickers Stuttgart
Kickers Offenbach—1. FC Nürnberg
Ulm 1846—1860 München

Termine der Landesliga
11 . 9 . 48 : VfL Neckarau—VfR Pforz¬

heim . 1 . FC Pforzheim—Schwetzin¬
gen. ASV Durlach—Sandhofen.

12 . 9 . 48 : Rohrbach—Phönix Karls¬
ruhe . Friedrichsfeld —Feudenheim . Ger¬
mania Brötzingen—Amicitia Viernheim .
Knielingen frei .

18. 9. 48 : Phönix Karlsruhe —VfL
Neckarau . Feudenheim—1 . FC Pforz¬
heim.

19. 9. 48 : VfR Pforzheim—Rohr¬
bach . Schwetzingen—Brötzingen . Am .
Viernheim—ASVDurlach . Knielingen—
Friedrichsfeld . Sandhofen frei .

25 . 9 . 48 : ASV Durlach—Feudenheim.
Brötzingen—Phönix Karlsruhe .

26. 9 . 48 : 1 . . FC Pforzheim—Viern¬
heim . VfL Neckarau—Schwetzingen.
Rohrbach—Knielmgen . Sandhofen—
VfR Pforzheim . Friedrichsfeld frei .

Termine der Handball -Liga
5 . 9 . 48 : SpVgg . Ketsch —TSV Bretten.

SG St. Leon—SV Waldhof. TuS Beiert¬
heim- TSV Rot. TSV Bulach—VfL
Neckarau .

12. 9 . 48 : SV Waldhof—1TSG Wein¬
heim . TSV Rot—SpVgg . Ketsch. SKG
Birkenau —TuS Beiertheim . VfL Nek-
karau —SG St. Leon. TSV Bretten—
TSV Bulach.

19 . 9 . 48 : TSG Wednheim —VfL Nek- '
karau . SpVgg . Ketsch—SKG Birkenau .
SG St. Leon—TSV Bretten . TSV Bu¬
lach—SV Waldhof.

Schwimmsport in Namen und Zahlen SaÄSÄ “ w*1“
Wettbewerb
Männer
100 m Kraul
200 m Kraul
400 m Kraul
1500 m Kraul
4 ^ 200 m Kraul
100 m Brust
200 m Brust
100 m Rücken
Kunstspringen
Turmspringen
Wasserbau ^
Frauen :
100 m Kraul
400 m Kraul
4X100 m Staffel
100 m Brust
200 m Brust
100 m Kücken
Kunstspringen
Turmspringen

Deutsch « Rekord Weltrekord

Fischer (Bremen ) 56,8 Ford (USA ) 56,4
Plath (Berlin ) 2 :12,6 Jany (Frankreich ) 2 :05,4
Plath (Berlin ) 4 :47,6 Jany (Frankreich ) 4 :35,2

Amano (Japan ) 18 :58,8
. . USA 8 :46,0

Klinge ) Braunschwelg 1:07,5 Carter (USA ) 1 :05,2
Balke (Bremen ) 2 :37,4 Verdeur (USA ) 2 :30,0
Schlauch (Erfurt ) 1:06,8 Stack (USA ) 1:04,0

Arendt (Berlin ) 1 :06,6 den Ouden (Holland ) 1:04,6
Hveger (Dänemark )
Dänemark

5:00,1
4 :27,8

Graß (Leipzig )
Kapell (M .-Gladbach )

1 :19,8
2 :55,5

van Vliet (Holland ) 1 :18,2

Weber (Bayreuth ) 1 :15,7 Klnt (Holland ) 1 :10,9

Olymp . Rekord

RU (USA )

Smith (USA )
Kitamura (Japan )
USA

Verdeur (USA )
Kiefer (USA )

87,8

4 :41,0
19 :12,4
9 :46,0

2 :39,3
1 :05,9

England (3 mal Sieger )

Mastenbrock (Holland )
Curtis (USA )
USA

Harup (Dänemark )

1:05,9
5 :17,8
4:29,2

Olympia 1949

RU (USA )

Smith (USA )
McLane (USA )
USA

Verdeur (USA )
Stack (USA )
Harlan (USA )
Lee (USA )
Italien

Andersen (Dänemark )
Curtis (USA )
USA

97,3

4 :41,0
19 :18,5
8 :46,0

2 :39,3
1 :06,4
163,64
130.05

Deutsche Meisterschaften 1948

Köninger (Braunschweig ) 1:03,»
Lehmann (Braunschw .) 2 :21,8
Lehmann (Braunschw .) 6 :14,4

1 :06,3
6 :17,8
4 :29,2

1:14,4 Harup (Dänemark )
Draves (USA )
Draves (USA )

1 :14,4
108,74 P .
68,87 P .

Klinge (Braunschwelg ) "
Klein (München )
Kramer (Düsseldorf )
Walter (Braunschweig )
Haase (Erkenschwick )
SSF Hannover

Karnap (Düsseldorf )

Düsseldorf 98
Schmidt (Hamburg )

1 :11,4
2 :48,5
1:14,4
169,84
136,09

1:14,7

6 :18,4
1:25,8

Berbers (Hagen ) 1:20,8
Tatarek (Erkenschw .) 111,31 P .
Tatarek (Erkenschw .) 80,47 P .

Kriminalroman von Cottsdiall -Bergnar

DIE SAITE
Coovriqht Mönchener Kultur- Presse -Dfenst

(18. Fortsetzung .)
Damit war er aus dem Zimmer,

Just in dem Augenblick, als die
Mamsell Christensen im Zimmer
erschien.

„Guten Abend, Herr Parker .“
„N 'Abend , Mamsell . . . nun?“
„Ich habe alles bekommen , Herr

Parker . Das Schreibpapier schickt
Brockmann morgen herüber und
Frau Stephan, Ihre Abschreiberin
dankt für die Durchschlagbögen —“

„So . . . haben' Sie gut hingefun¬
den? Wie weit ist sie denn mit dem
Abschreiben?“ ,

„Bald fertig, Herr Parker . Wenn
Ich neues Material hintragen
könnte?“

„Morgen Abend, Mamsell , ich
werde jetzt immer viel Zeit zum
Schreiben haben.“

„Ist der Herr Bertrams schon
zurück?“

„Er hat sie in höchst eigener Per¬
son beinah eben umgerannt, als sie
ins Zimmer traten .“

Bertrams trat in die Tür und Jo¬
sefin verließ das Zimmer . Parker
aber freute sich über den ' Freund,
der ihm weit besser in dem weichen
seidenen Schlafrock gefiel , als in
dem abgetragenen Röcklein des Gott¬
fried Martini.

Als Josefin das Stübchen neben
der Küche betrat , war sie so zer¬
streut , daß sie eine Frage Fritzens
vollständig überhörte.

Plötzlich lachte er hell auf, da sah
sie ihn an.

„Was lachst Du denn?“
„O Mamsell , ich könnte mlctj tot-

lachen !“
Ja aber, worüber denn nur ?“
„Über Sie , MamselL —“
„Über mich?“
„Na ja, in erster Linie über Ihr

nachdenkliches Gesicht , das Sie
machten , als Sie eben jetzt eintraten ,
zweitens haben Sie nun schon zum
fünften Mal bald Ihre Teetasse vom
Schrank auf den Tisch gestellt, und
drittens haben Sie meinen blauen
Arbeitskittel statt Ihrer Schürze , die
Sie sonst immer zum Schonen über
der weißen tragen, angezogenJf

Dann wollte er sich wiederum
ausschütten vor Lachen.

Josefin sah an sich herunter und
stimmte gleichfalls in die Fröhlich¬
keit des Jungen ein .

Aber plötzlich verstummte sie,
nahm den Knaben vor sich bei den
Ohren und schüttelte ihn daran hin
und her, daß er vor Schreck das
Lachen vergaß.

„Unnützes grünes Gemüse , Ich
werde Dich lehren, alte Leute auszu -
lachen“

„Au . . . au ! !“
Er machte sich geschickt los und

gewann die andere Seite des Tisches .
„Aber Sie haben doch mitgelacht,

Mamsell . . . da hab ich ge¬
dacht . . .“

„Denken ist Glückssache , Du hast

gar nichts zu denken!“
„Oho, Mamsell , das lassen Sie den

Herrn Bertrams nicht hören . . .
außerdem, wenn ich auch noch das
Denken lasse . . .“

Er sah mit spitzbübischem Ge¬
sicht nach der alten Frau hinüber.

„Dann kommen ja zwei Teetassen
ins Wandern.“

„Fritz !“
‘Nichts für ungut, Mamsell . . .

die alte Frau Krämer war auch oft
so zerstreut . . . ich glaube fast, sie
war in unseren Herrn verliebt. Aber
so was. duldet der Herr Bertrams
nicht Ich habe überhaupt mal ge¬
hört , wie er mit dem Herrn Parker
sprach, da sagte er, er würde niemals
lieben können . . . klingt das nicht
furchtbar interessant?“

Josefin horchte auf.
„So . . . sagte er das?“ *
Sie ließ immer noch nicht ganz den

mürrisch beleidigten Ton fallen.
„Tja , finden Sie das nicht rie¬

sig interessant, Mamsell ?“
„Daß Du Deine Zunge ein wenig

besser hüten sollst, finde Ith mein
Junge, im übrigen will ich Dir nicht
mehr böse sein !“

„Bravo, Mamsell Christensen.“
Er machte einen Luftsprung und

schüttelte ihr herzhaft die darge¬
botene Hand.

„Sie sind doch genau so, wie ich
Sie vom ersten Augenblick an einge¬
schätzt habe.“

„Und Du bist unverbesserlich,
Fritz !“

Als sie dann wieder friedlich auf
dem al+en Ledersofa saßen und die
fleißigen Hände der alten Mamsell

hurtig den Faden durch die Arbeit
zogen , fragte der Junge, versonnen
in das Licht der elektrischen Steh¬
lampe starrend :

„Wer war denn der Herr?“
Josefin schreckte ein wenig zu¬

sammen , sie war ganz in ihre Ge¬
danken versunken.

„Wo?“
„Drinnen!“
Sie sah fragend von ihrer Näherei

auf —.
„Welcher Herr?“
„Na , der zu Herrn Parker wollte.“
„Ich habe niemand gesehen!“
„Nein , ich weiß , Sie waren gerade

unterwegs.“ ,
„So . . . was war denn das für

ein Herr?“
„So ‘n Mann mit schwarzem Haar

und einem Künstlerhut. Wie ein
Südamerikaner sah er aus , bloß
mächtig verhungert.“

„So . .
„Ja , und ein Paket hat er unterm

Arm gehabt und der Herr Parker
hat so mit Ihm gescholten !“

„Ach , was . . . na, und wo ist er
dann hingegangen?“

\ Das frag* ich Sie doch gerade,
Mamsell .“

„Ich habe niemand gesehn !“
Der Junge machte große Augen .
„Was . . .“
„Nein , nein, Fritz !“
„Niemand gesehn?“
Josefin schüttelte den Kopf .
, ^Drinnen ist niemand."
„Ja . . . aber . .
„Was denn?“

„Es ist doch niemand fortgegan¬
gen , Mamsell !“

Die Alte arbeitete eifrig weiter.
„Ach natürlich, das hast Du ein¬

fach- nicht gehört.“
„So wahr ich lebe, Mamsell . . .

der Mann kann doch nicht ver¬
schwunden sein . Da steckt irgend¬
etwas dahinter .“

Josefin lachte .
„Du willst Dich gar noch als Kon¬

kurrenz Deines Herrn ausbilden,
Was ?“ *

„Nein , nein, Mamsell , die Sache ist
nicht geheuer, da geht irgend was
nicht mit rechten Dingen zu. —“

Die alte Mamsell strich dem Jun¬
gen über das kurze braune Haar:

„Du wirst geträumt haben, dum¬
mer Bub . —“

Ein Besuch bei Claudius
Gottfried Martini stand vor dem

ängstlich schmalen Ankleidespiegel
in dem kleinen Hinterzimmer des
Bäckermeisters Niemeroff in der
Brentanostraße.

Die alte Lampe mit den Blumen¬
ranken auf der kunstvoll geschwun¬
genen runden Kuppel, warf ihr trü^f
bes Licht über sein Spiegelbild , das
er eingehend betrachtete.

„Nicht wiederzuerkennen, nicht im
Geringsten“ dachte er bei sich, dabei
huschten ihm noch einmal die drol¬
ligen Momente mit Parker durch den
Sinn.

Wenn der ihn schon nicht erkann¬
te, wie sollten dann andere Aehn -
lichkeiten mit einem gewissen Götz
Bertrams herausfinden?

Fortsetzung folgt

)
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Fußball-Resultate
Eintracht Frankf . — FC Nürnberg 3 :1
1860 Münthen — BC Augsburg . . 1 :4
ASV Durlach — Bayern München 1 :1
HSV — Bremerhaven . 7 :1
SV Bremen — FC Kaiserslautern 0 :2
Hessen Kassel — FC Nürnberg . 0 .1KFV — VfB Mühlburg . 1 :6FC Pforzheim — Bayern München 2 :0
Mainz 05 — VfB Mühlburg . . . 0 :1Feuerbach— TSG 46 Ulm . 0 :2

Frankonia Khe .—Hassfeld 1 :1 . Trotz
Hagsfelds Ueberlegenheit kam Fran¬
konia in der ersten Halbzeit zun Füh¬
rungstreffer . Nach der Pause glichBreuer aus .

Neureut —Grünwinkel 3 :2. Das harte
und zeitweise robuste Spiel der Gäste
machte den Einheimischen schwer zu
schaffen . Neureut spielte strecken¬
weise überlegen , mußte aber infolgeeiner schlechten Ballabgabe den er¬
sten Treffer hinnehmen . Karch er¬
zielte in der Folge 3 Tore , denen
Grünwinkel nur noch eins durch den
Rechtsaußen entgegensetzen konnte .

Daxlanden —Spfr . Forchheim 3 :0 . In
schnellen Kombinationszügen wurden
die Angriffe immer wieder in des
Gegners Hälfte getragen , der sich zäh
zur Wehr setzte . Nur dem ausgespro¬chenen Schußpech von Daxlanden war
es zu verdanken , daß die Gäste um
eine höhere Niederlage herumkamen .Die Tore erzielten Müller I und Mül¬
ler II . S -r .

Oberliga-Nord. Im 1 . Spiel der
neuen Saison der Fußball-Oberliga
Nord besiegte der HSV am SamstagBremerhaven 93 mit 7 : 1 (3 :0) Toren.

Fußball in England
Das Spiel der Spiele war das Zu¬

sammentreffen des Meisters Arsenal •
mit dem Pokalsieger Manchester.
UTD . Manchester unterstrich seine
Favoritenstellung durch einen 1 :0-
Sieg , der umso schwerer wiegt, als
er auf dem Platze der „ Gunners“
erzielt wurde. Als einziger Verein
ohne Verlustpunkt behauptete Der¬
by County, das Sheffield UTD mit
2 :1 das Nachsehen gab, die Spitze.
Handball -Doppelveranstaltung

auf dem TSV-Platz in Bulach
Tsch. Durlach —TSV Rintheim 4 :21.Rintheim stellte auch in diesem Spielseine derzeit gute Mannschaftsleistungunter Beweis. Gegen die ratTmgreifen-den Angriffe der Rintheimer war die

Durlacher Abwehr machtlos und
mußte bis zur Pause 9 Tore hinneh -'
men. Auch nach dem Wechsel hielt
die drückende Ueberlegenheit von
Rintheim an, die in dem Endresultat
voll und ganz zum Ausdruck kommt.

Beiertheim —Bulach 7 :12. Bulach
hatte einen schlechten Start und lag

!/ bei der Pause noch mit 2 :5 Toren im
Rückstand . Erst nach Wiederanspiel
kam Bulach in Fahrt und holte , aller¬
dings in der Hauptsache durch Straf¬
würfe von Landsberger , Tor auf Tor
auf. S-r.

Der Karlsruher Fußballverein weihte sein neues Stadion
Aus dem alten Platz hinter der Telegraphenkaseme wurde eine Großanlage für 30 000 Zuschauer

Als wir gestern zum ersten Male
nach langer Zeit wieder hinaus zum
KFV-Platz hinter der Telegraphen¬
kaserne fuhren , gingen die Gedan¬
ken unwillkürlich zurück in die Ver¬
gangenheit dieses alten , traditions¬
reichen Vereins , zurück an so viele
unvergeßliche, oft klassische Fuß¬
ballkämpfe, die wir damals in stol¬
zer Freude über „unseren KFV “ mit
seinem weit über Deutschland hin¬
aus bekannten Namen miterlebten.

Die Bomben , die das Sportgelände
zerstörten, scheinen irgendwie den
einst so starken Verein aus dem
Tritt geworfen zu haben. In den
Wirren der Nachkriegsjahre gelang
es ihm noch nicht, wieder festen
Fuß zu fassen. Zuerst der Abstieg
aus der Oberliga, und nun der Fall
in die Bezirksklasse sind die sicht¬
baren Zeichen für den augenblick¬
lichen Tiefstand des einst so stolzen
schwarzroten Banners. Die neue,
mustergültige «Anlage mit ihrem
wundervollen Rasen und dem enor¬
men Fassungsvermögen verpflichtet
geradezu die heutige KFV -Elf , mit
zähem Eifer einen Anschluß an die
Vergangenheit zu suchen , wie ihn
nicht nur der Verein selbst, sondern
auch unsere einstige Fußballhoch¬
burg Karlsruhe dringend benötigt.

In diesem Sinne hätte man den
Gastgebern beim Eröffnungsspiel
gegen den VfB Mühlburg gerne
einen besseren Start gewünscht, als
dies die so klare 1 : 6-Niederlage
bedeutet. Nur in der ersten Hälfte
bot der KFV streckenweise eine an¬
sprechende Leistung, wurde sein
Sturm, aus dem Wiegand mit Ab¬
stand herausragte , gefährlich und
hätte den einen oder anderen Tor¬
erfolg verdient . Das bessere Können
der Mühlburger trat aber immer
mehr in den Vordergrund. Rastetter
dirigierte aus zurückgezogener Posi¬
tion seine Leute prächtig. Eine sei¬
ner Maßvorlagen verwandelte Fi¬
scher in der 13 . Minute zum Füh¬
rungstreffer. Wiederholt lag der
Ausgleich in der Luft, aber erst in
der 32. Minute konnte Haag einen

Handelfer einschießen. Durch eine
energische Einzelleistung erzwang
Rastetter 10 Minuten später den
1 :2-Halbzeitstand.

Nach der Pause beherrschte der
VfB ziemlich eindeutig das Spielfeld.
Die weiteren ' Tore fielen zwangs¬
läufig durch Traub und Seeburger,
die abwechselnd 4 Treffer erzielten,
wovon der eine ein von Traub scharf
getretener Hand-Elfmeter war. Gack
im KFV -Tor verhinderte durch gute
Abwehr eine durchaus mögliche
höhere Niederlage.

Die 10 000 Zuschauer, die der herr¬
liche Sonntagnachmittag in das neue
KFV -Stadion gelockt hatte , dürften
weder mit der für ein Freundschafts¬
spiel zu harten Gangart, noch mit der
inmitten des Spielfeldes ohne Laut-
sprecher-Uebertragung abgehaltenen
Einweihungszeremonie, die nur durch
Ueberreichung von Blumen und
eines neuen Fußballes als solche für
das Publikum erkenntlich blieb , rest¬
los zufrieden gewesen sein . A.W.

Mainz 05 — VfB Mühlburg 0 : 1
Bereits am Samstag kam Mühl¬

burg bei dem Tabellensechsten
Mainz 05 zu einem knappen, dem
Spielverlauf keineswegs entspre¬
chenden Sieg . Die Mühlburger, die
sich in den ersten Minuten auf dem
harten Sandplatz nicht zurechtfan¬
den , waren im weiteren Verlauf
mehr oder weniger überlegen und
nur Schußunfähigkeit einerseits und
eine gute Verteidigung andererseits
bewahrten die Gastgeber vor einer
höheren Niederlage.

Das einzige Tor des Tages erzielte
Seeburger in der ersten Hälfte. Die
besten Leute hatten die Gäste in
Fischer E ., Rastetter und Seeburger,während Stefan und der neue Halb¬
stürmer Poot schwach waren, f . h.
ASV Durlach —Bayern -München 1 :1

Die Bayern waren bis auf Moll mit
kompletter Mannschaft angekündigt ,doch fehlten außer ihm auch Hädelt ,Streitle und Seybold , so daß von der
letztjährigen Elf nur HolzmüHer ,Bachl , Kohle und Schweizer dabei

Neuer Rekordsieg von Georg Meier
vor 70 000 Zuschauern lm Hamburger Stadtpark-Rennen

Das Hamburger Stadtpark-Rennen,das gestern bei prachtvollem Wetter
vor 70 900 Zusachuern auf der 4,2 km
Rundstrecke zum Austrag kam, wurde
als vierter Lauf für die Deutsche
Straßenmeisterschaft 1948 gewertet.
Hierbei gelang es erneut dem Mün¬
chener Georg Meier auf BMW mit
120,8 km/h einen neuen, absoluten
Streckenrekord und die Tagesbest-

Um die Deutsdie Leichtathletik-Mannschaftsmeisterschaft
Am gestrigen Sonntag wurden im

Phönix-Stadion die Leichtathletik-
Kämpfe um die deutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft ausgetragen.

Die Ergebnisse: Klasse A (Frauen) :
1. Phönix Karlsruhe ; Klasse B
(Frauen) : 1 . MTV Karlsruhe ; Klasse
B (Männer) : 1 . SV Blankenloch (8352
Pkte .) ; Klasse C (Männer) : 1 . TSV
Weingarten (2123 Punkte) .

Einzelsieger Männer: 100 m : 1 .
Bender, SV Blankenloch, 12,4 Sek . ;
400 m : 1 . Stoll , SV Bietigheim, 57,0
Sek. ; 1500 m : 1. Volz, SV Bietigheim,

4,23,4 Min . ; 3000 m : 1 . Enderle, SV
Bietigheim, 10,25,6 Min . ; 4x100 m : 1 .
SV Blankenloch 48,8 Sek . ; Weit¬
sprung : 1 . Bender, SV Blankenloch,
5,77 m ; Hochsprung: 1 . Bender, SV
Blankenloch, 1,59 m ; Kugel: 1 . Het-
tel, SV Bietigheim, 10,58 m ; Diskus :
I . Blaue, TSV Weingarten, 30,31 m.

Bei den Frauen stellte Phönix
sämtliche Sieger: 100 m: Cuntz 13,5
Sek . ; Weitsprung: Findeisen 4,61 m;
Hochsprung: Findeisen 1,42 m ; Ku¬
gelstoßen: Unbescheid 10,91 m; Dis¬
kuswerfen : Unbescheid 31,90 m ; 4X
100 m-Staffel : Phönix 55,3 Sek. S.

zeit zu erzielen. Der Sieger der 350-
ccm-Klasse, Herz -Lampertheim, er¬
zielte einen Durchschnitt von 116,6
Stundenkilometer. Dahinter placierte
sich erneut als bester Privatfahrer
der Karlsruher Roland Schnell und
in der Viertelliter-Klasse siegte wie¬
der der Bielefelder H . P . Müller auf
DKW mit einem Durchschnitt von
108,5 km/h. In der Kleinstklasse bis
125 ccm kam Döring (Wiesbaden) auf
DKW mit 87,4 km/h zum Sieg.

Schnellster Ausweisfahrer war auf
BMW Zeller (Hannover) , der in der
500-ccm-Klasse mit 108,4 km/h siegte .

Bei den’ Seitenwagen-Rennen der
Lizenzfahrer siegte Neußner (Röthen¬
bach ) auf NSU mit 100,4 km/h in der (
Klasse bis 600 ccm und Müller (Mün¬
chen ) auf BMW in der Klasse bis
1200 ccm mit 105,3 km/h.

Die ausgezeichnet organisierte Ver¬
anstaltung verlief ohne Unfall, doch
gab es am Vortag beim Trainingeinen Todessturz, dessen Opfer der
Hannoveraner Käther wurde, der in
der Zielkurve gegen einen Baum
geschleudert wurde. A .B.

waren . Die neuen bezw . jungen Leute
(Schmalzl , Bauer , Metz , Kraus ) zeig¬
en vielversprechende Anlagen und
dürften sich bald einen Stammplatz
in der Elf sichern .

Durlachs Leistung blieb hinter der
früherer Spiele zurück . Lediglich Tor¬
wart Pallmer und die unermüdlichen
Seitenläufer Baier und Schuster rag¬
ten hervor . Schwach war Krebs und
auch Mittelläufer Biedenbach be¬
schwor manch heikle Situation herauf .

Bei leichter Ueberlegenheit der Rot¬
hosen kommen diese in der 28 . Mi¬
nute zum Führungstor , als sich Bachl
elegant durchspielt und unhaltbar
einschießt . Fünf Minuten vor dem
Wechsel vergibt HolzmüHer eine Elf¬
meterchance . In der 58. Minute steht
Krebs frei vor Schmalzl , anstatt
selbst zu schießen , versucht er abzu¬
geben . Die größte Chance ist dahin ,
und so ergibt erst ein von Biedenbach
verwandelter Handelfmeter , 12 Minu¬
ten später , den Gleichstand . Kurz
darauf prallt ein Beierschuß von der
Late zurück und auf der Gegenseite
schießt Holzmüller einmal zu
schwach , das andere Mal hält Pall¬
mer . Schiedsrichter Unverferth , Pforz¬
heim , leitete vor über 7000 Zuschauern
korrekt . f .h .

Südd . Meisterschaften
Die drei besten deutschen Ham¬

merwerfer, Storch (Fulda) , Wolf
(Karlsruhe) und Hein (Hamburg) ha¬
ben ihre Zugkraft nicht verfehlt.
2000 Zuschauer mögen es gewesen
sein, die das interessante Duell die¬
ser Spitzenkönner auf dem Germa¬
nia-Sportplatz in Karlsruhe verfolg¬
ten . Dem Karlsruher Wolf gelang es
für die knappe Nürnberger Nieder¬
lage Revanche zu nehmen und in
dem Spezial-Hammerwerfen als
überlegener Sieger hervorzugehen.
Wolf schleuderte unter dem stür¬
mischen Beifall der Zuschauer den
Hammer 56,12 m , was eine neue
Jahresbestleistung bedeutet und 4 cm
über der Leistung liegt, die Olym¬
piasieger Nehmet in London er¬
reichte.

Im Rasenkraftsport stellte Wolf
mit 312 Punkten einen neuen deut¬
schen Rekord auf. Den Stein stieß er
9,53 m . Im Gewichtwerfen schaffte
er 20,76 m und den Hammer schleu¬
derte er 52,14 m.

Beachtliche Leistungen zeigten
auch die Gewichtheber der Alters¬
klassen.

Mit Begeisterung verfcflgten die
Zuschauer die Kämpfe im Tauziehen,
die äußerst gut besetzt waren. KSV
Schriesheim hatte in den unteren
Klassen die kräftigsten Männer und
im Schwergewichtwar Gemmrigheim
nicht zu schlagen .

In der Gesamtwertung war die
Karlsruher Sportvereinigung Ger¬
mania erfolgreichster Verein. Mit 12
ersten Siegern erreichten sie 86 Pkte.
Zweiter wurde Heilbronn mit 38 Pkt.
und dritter Mannheim mit 34 Punk¬
ten . T. K.

Die Sieger im Gewichtheben:
Klasse von 40—45 Jahren , Ban¬

tamgewicht: 1 . Bumberger (Sportfr.
Neuaubing) 475 Pfd. ; Federgewicht:
1 . Wagner (Fellbach ) 535 Pfd. ; Leicht¬
gewicht: 1. Kolter (SG Griesheim) 560
Pfd . ; Mittelgewicht: 1 . Kuhn (AC
Weinheim ) 560 Pfd . ; Schwergewicht:
1. Wahl (SV Möhringen) 640 Pfd.

Klasse von 45—50 Jahren , Ban¬
tamgewicht: 1 . Schmidt (ASV Dur-

Abschluß der Ettlinger
Sportwoche

In den Pokalspielen der vergange¬
nen Woche trennten sich Etzenrot —
Bhsenbach 1 :5, Spinnerei —Bruchhau¬
sen 1 :2 ; Reichenbach —Rüppurr .4 :2;
Ettlingen I—Pfaffenrot 3 :1 ; Busenbach
Bruchhausen 1 :2 ; Reichenbach —Ettlin¬
gen II 3 :4 , so daß sich Ettlingen II
und Bruchhausen im " Endspiel gegen¬
überstanden , das die Gäste verdient
mit 1 :4 gewinnen konnten . In dem an¬
schließenden Handballspiel

Ettlingen I—Düsseldorf - G'heim 9 :5
begeisterte die einheimische Mann¬
schaft durch ihr frappierendes Spiel ,
dem die keineswegs schlechten Rhein¬
länder nicht gewachsen waren . Bei
Ettlingen konnte Torwart 0 tz wie¬
derholt Sonderbeifall ernten . Die Tore
schossen Kern (4) , Klettenheimer (3) ,
Schuchard und Klein . Im Fußball -
Hauptspiel

Ettlingen I—ASV Feudenheim 2 :4
ging der Gastgeber durch den erst¬
mals wieder für Ettlingen spielenden
Buchleiter in Führung , doch
Stetzicki und Spatz nützten da *
Ausscheiden des verletzten Bau -
mann mit zwei Gegentreffern aus ,
und als B i m m 1 e r in der zweiten
Halbzeit das dritte und vierte Tor
vorlegte , war das Schicksal der sich
tapfer wehrenden Ettlinger besiegelt .
Kurz vor Spielschluß stellte Klumpp
das Endergebnis her . lt .

im Rasen - Kr aff Sport
lach ) 350 Pfd . ; Federgewicht: 1 . Küh¬
ner (ASV Durlach) 380 Pfd . ; Leicht¬
gewicht : 1 . Hammer XI884 Mann¬
heim) 470 Pfd . ; Mittelgewicht: 1 .
Schöninger (SV Hockenheim ) 360
Pfd . ; Schwergewicht: 1. Gary (AK
Marburg) 610 Pfd.

Klasse über 50 Jahren , Leichtge¬
wicht: 1 . Gruschkus (SV Ansbach) ;
Schwergewicht : 1 . Weber (SG Kirch-
heim).

v Ringen: Altersklasse I 40 bis 45
Jahre , Bantam: Borowski (Darm¬
stadt) , Feder : Weber (Ziegelhausen) ,
Leichtgewicht : Homfedc (Germania
Karlsruhe) , Mittelgewicht: Bach (Rö¬
delheim) , Schwergewicht: Meier
(Wiesental) ; Altersklasse II bis 50
Jahre , Bantam : Adelhelm (Ziegel¬
hausen), Feder : Becker (Germania
Karlsruhe) , Leicht : Weikel (Sandho¬
fen) , Mittel : Schneider (Bruchsal),
Schwer: Wiedmeier (Germ. Karls¬
ruhe ) .

Altersklasse über 50 Jahre : Leicht :
Lechner (Brötzingen), Schwer: Kär-
cher (Karlsruhe) .

Rasenkraftsport -Dreikampf (Ham¬
mer, Gewicht , Stein) , Feder : Fischer
(SV Ulm) 148 Punkte , Leicht : Zehner
(Heilbronn) 193 Punkte , Mittel: Lutz
(Feuerbach) 194 Punkte , Schwer :
Wolf (Karlsruhe) 312 Punkte (Neue
deutsche Bestleistung) .

Gewichtwerfen: Feder : Fischer
(Ulm ) 13,66 Meter, Leicht: Zehner
(Heilbronn) 15,89 Meter, Mittel : Lutz
(Feuerbach) 16,45 Meter, Schwer :
Wolf (Karlsruhe) 20,76 Meter.

Altersklasse 40 bis 50 Jahre , Drei¬
kampf : Leicht : Friedrich (Laden¬
burg) 143 P. , Schwer: Leitner (Fell¬
bach) 186 Punkte.

Altersklasse über 50 Jahre : Leicht:
■Schmitt, Chr. (Karlsruhe ) 125 P.,
Schwer: Wiedmeier (Karlsruhe) 72 P.

Gewichtwerfen: AlterskL Leicht¬
gewicht: Schmitt, Chr. (Karlsruhe)
11,70 Meter, Schwergewicht: Wied¬
meier (Karlsruhe) 11,70 Meter.
Lizenz-Nummer : US • WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur: Fslix Richter . Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine " Pforzheim / Baden.

Das S?aatsthea !er in der Spielzeit 1948/49
In einer zweiten, ausführlicheren

Pressebesprechung nahm Intendant
Hanns Schulz - Dornburg Stel¬
lung zur gegenwärtigen Situation des
deutschen Theaters im allgemeinen
wie der des Badischen Staatstheaters
im besonderen und legte seine prin¬
zipiellen Ansichten und Pläne dar,die er seiner Arbeit zu Grunde legen
will. Er führte u . a. aus , daß das
kulturelle Leben in Deutschland
durch die Nachwirkungen des Krie¬
ges und vor allem durch die Wäh¬
rungsreform sich jetzt In einer Lage
befinde , die sich bis zu einem ge¬
wissen Grade mit der in den Jahren
nach dem ersten Weltkrieg ver¬
gleichen lasse. Doch die Kunst sei
keine einseitige Angelegenheit, sie
komme nun einmal aus den Herzen
und Hirnen der Beteiligten. So seien
beispielsweise finanzielle Schwierig¬
keiten eines Theaters nicht durch
Berechnungen am grünen Tisch , son¬
dern nur durch schöpferische Arbeit
auf der Bühne und am Dirigenten¬
pult zu überwinden. Von einer
höheren Warte aus gesehen ginge es
heute nicht um Fragen wie etwa die ,ob das eine oder andere Theater ge¬
halten werden könne; es ginge um
die abendländische Kultur , zu deren
Erhaltung jeder Künstler und jeder
geistig Schaffende, gleichgültig ln
welcher Stellung und auf welchem
Gebiet er tätig sei , in seinem Bereich
nach besten Kräften beitragen müsse.
Bezüglich des Theaters halte er es
für möglich , daß aus der . Not der
Zeit eine Tugend werden — mit an¬

deren Worten: daß sich aus der
Knappheit des Materials und dem
Verzicht auf die Illusionsbühne ein
neuer Stil entwickeln könne.

Zu den Belangen des Badischen
Staatstheaters übergehend, bezeich-
nete es der neue Intendant als eine
seiner vordringlichsten Aufgaben,das bestehende Ensemble — vor¬
läufig durch die Verpflichtung von
Gästen, für die nächste Spielzeit
durch Neuengagements — zu ergän¬
zen , es darüber hinaus aber auch
durch geeignete Maßnahmen „hand¬
werklich“ und künstlerisch weiterzu¬
bilden. So habe er beispielsweise
bereits Gymnastikkurse für
das Opernpersonalangeregt, zu denen
schon eine über die Erwartungen
hinausgehende Zahl von Anmeldun¬
gen vorliege. Jedenfalls erscheine
ihm eine gründliche und planmäßige
Bildung des Ensembles wichtiger als
Ausstattung . Dazu benötige er jedoch
qualifizierte Regisseure. Den drin¬
gend erforderlichen Oberspiel¬
leiter für das Schauspiel
hoffe er in Günther Rumpel ge¬
funden zu haben, der allerdings zur¬
zeit noch in Braunschweig gebunden
sei. Die Opernregie werde er,
Schulz-Domburg, vornehmlich selbst
übernehmen, da die bühnenbildne¬
rische Mehrbelastung Heinz -Gerhard
Zirchers durch das Hinzukom¬
men des KleinenHauses seine Regie¬
tätigkeit im bisherigen Umfange
nicht mehr zulasse.

Hinsichtlich der Spielplan¬
gestaltung hält es der Intendant

— abgesehen von einigen Ausnah¬
men — nicht für richtig, das in den
vergangenen drei Jahren Versäumte
nun unbedingt aufliolen zu wollen
und damit den anderen Bühnen
nachzuhinken. Der Spielplan für
diese Saison steht in seiner Grund¬
konzeption fest, wobei allerdings auf
Grund noch laufender Verhandlun¬
gen mit Verlegern und Autoren die
Möglichkeit besteht, daß dieses oder
jenes Stück durch ein anderes er¬
setzt werden wird. Da es sich in
diesen Fällen jedoch ausschließlich
um interessante Ur- oder Erstauf¬
führungen handeln würde, dürfte
jede ' dieser eventuellen Aenderun-
gen nur freudig begrüßt werden.

Ueber den in Nr. 101 der SAZ
bereits berichteten Opernspiel¬
plan hinaus ist vorgesehen: „ Ma-
zeppa“ von Tschaikowsky , „Orpheus“
von Gluck oder „Herakles“ von Hän¬
del ; daneben bleibt Raum für eine
Uraufführung sowie für eine weitere
moderne Oper, voraussichtlichHinde-
miths „Mathis der Maler“.

Die Tanzbühne sieht als Ur¬
aufführung „Die Tänzerin von Arles “
von Bizet -Daudet und als Erstauf¬
führung „Juan von Zarissa“ oder
„Abraxas“ von Egk vor.

In der Operette steht — neben
„Viktoria und ihr Husar“ — Strauß'
„Eine Nacht in Venedig “ sowie
„Hochzeitsnacht im Paradies“ von
Hentzschke-Schröder auf dem Pro¬
gramm, wobei auch hier die Möglich¬keit einer besonderen Ueberraschungbesteht.

Im großen Schauspiel Ist
eine noch nicht feststehende' Urauf^

führung sowie Sophokles ' „Oedipus“,
Shakespeares „Hamlet“ oder „Wie es
Euch gefällt“ , Goethes „Iphigenie“ ,
Schillers „Räuber“ oder „Maria
Stuart “

, Bronnens „Michael Kohl -
haas“ (nach Heinrich von Kleists
Novelle ) und O 'Neils „Trauer muß
Elektra tragen“ vorgesehen.

An weiteren Schauspielen, größten¬
teils für das Kleine Haus , sind
geplant: Goethes „Stella“ und „Der
eingebildete Kranke“ , „Der Geizige“
oder „Schule der Frauen “ von Mo¬
liöre als Klassiker, des Naturalisten
Hauptmann „Ratten“, die Zeitstücke
„Draußen vor der Tür“ vor Bordiert,
„Die große Hebammenkunst“ von
Walter, „Des Teufels General“ von
Zuckmayer, das Volksstück „Die
heilsame Flucht“ von Rindom; als
ausländische Lustspiele: „Der Herr
im Haus“ von Lindsay und Crouse ,
„Das träumende Mädchen “ (Urauf¬
führung) von Rice und „Die Glas¬
menagerie“ von Williams ; ferner als
deutsche Lustspiele „Spuren im
Schnee “ von Nowak und eine weitere
Uraufführung , sowie als Kriminal¬
stück Hamiltons „Gaslicht“ oder
Veillers „Der Prozeß der Mary
Dugan “

, schließlich ein Gesellschafts¬
stück von Goet?, voraussichtlich „Dr.
Prätorius“.

Der Spielplan eines vom Intendan¬
ten ins Auge gefaßten „Theater
der Jugend “ zeigt u . a . Kästners
„Pünktchen und Anna“, Försters
„Robinson soll nicht sterben“

, Schil¬
lers „Räuber“ und auch Lortzings
„WaUe ^ ' -binied“.

Darüber hinaus sollen im Großen
Haus lebendig und anschaulich ge¬
staltete Vortrags-Matinöen zur festen
Einrichtung werden, die unter dem
Motto „Aus der Welt des Theaters“
stehen und dem Publikum einen
Einblick in Wesen und Arbeit des
Bühnenkünstlers vermitteln werden.
Die erste dieser Veranstaltungen
wird ' unter dem Titel „Wie entsteht
eine Opernaufführung?“ schon in
allernächster Zeit stattfinden. Ab¬
schließend sei noch vermerkt , daß
als weitere Morgenveranstaltungen
regelmäßige Dichterlesungen ia un¬
serem Kleinen Haus vorgesehen sind .

H .H .
Deutsches Theater in Konstans

Das bisherige Stadttheater Kon¬
stanz, das mit Beginn der Spielzeit
1948/49 am 20. August unter der In¬
tendanz von Heinz Hilpert steht, hat
den Namen Deutsches Theater er¬
halten. Der Spielplan sieht die Auf¬
führung von 18 Schauspielen und
14 Matineen vor, u . a. die Urauffüh¬
rung eines Zuckmayer-Stückes so¬
wie die deutschen Uraufführungen
von Hofmannsthal „Das Bergwerk
von Falun“

, Frisch „Santa Cruz “ und
Dürrenmatt „Der Blinde“ . Von Hil¬
pert verpflichtet wurden insgesamt
30 Schauspieler und Schauspielerin¬
nen, darunter Carl Ludwig Diehl ,Jons Andersson, Fritz Eberth, Tat¬
jana Iwanow und Elisabeth Velbehr.

Thornton Wilder, der bekannte
amerikanische Schriftsteller und er¬
folgreiche Bühnendichter, wird im
kommenden Herbst Vorträge an der
Universität Frankfurt -Main halten.
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JCausbubensireldie 1
Die verehrlichen Jungen , weiche heuer
Meine Äpfel und Birnen zu stehlen gedenken ,
El suche ich höflichst , bei diesem Vergnügen
Womöglich insoweit sich zu beschränken ,
Daß sie daneben auf den Beeten
Mir die Wurzeln und Erbsen nicht zertreten . .

. . . So schrieb Theodor Storm in
einer Zeit , da man noch ohne Ka¬
lorien lebte , dafür aber mehr zu
essen hatte . Delikte dieser Art gab
es allerdings noch viel früher , und
das erste soll sogar von einem
weiblichen Wesen inszeniert worden
sein . Eva hieß die Dame , die einst
im Paradies eine verbotene Frucht ,
einen Apfel , anknabberte und zu¬
sammen mit ihrem Freund Adam
von dem dortigen Polizeichef Gabriel
in flagranti ertappt wurde .

Diese „paradiesischen “ Zustände ,
daß für ein solches Vergehen der
Landesverweis ausgesprochen wurde ,
haben sich im Laufe der Zeit grund¬
legend geändert , wie fast täglich
aus dem Polizeibericht zu ersehen
ist . (Die Wohnraumfrage wäre sonst
bald gelöst !) Eine gebührenpflichtige
Verwarnung oder ähnliche Maß¬
nahmen schrecken die nächtlichen
Schrebergartenbesucher aber keines¬
wegs ab ; zumal die Wahrscheinlich¬
keit , „erwischt “ zu werden , äußerst
minimal ist . Soll man sich da wun¬
dern , wenn unsere Kleingärtner des
Nachts keine Ruhe mehr finden und
tatsächlich auch immer wieder eines
Morgens unter einem geleerten , zer -
schundenen Bäumchen stehen ?

Lausbubenstreiche ? Nein , das ist
Diebstahl , und man sollte endlich
mit aller Energie daran gehen , sol¬
chen dunklen Elementen , die unsere
Schrebergärtner um ihren sauer
verdienten Lohn bringen , mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln das
Handwerk zu legen . lt .

Falsche Dollars an die falsche Adresse
Zwölf Jahre Zuchthaus für den Besitz gefälschter Devisen

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt

Wie wir in unserer letzten Aus¬
gabe bereits kurz berichteten , ver¬
handelte das Obere Militärgericht ih
Karlsruhe in zweitägiger Sitzung
gegen den 40jährigen Friedrich Ro¬
bert H ä r d t e r aus Pforzheim
wegen Verstoßes gegen § 27 des MU
litärregierungsgesetzes Nr . 1 .

Nach dem Kriege aus Frank¬
reich zurückgekehrt , wo er sich
während der Kriegsjahre wegen sei¬
ner Beziehungen zu einer jüdischen
Frau unter falschem Namen aufge¬
halten hatte , beabsichtigte Härdter ,
sich in Deutschland dem Schmuck -
und Juwelenhandel zuzuwenden . Zur
Herstellung der nötigen Geschäfts¬
verbindungen ließ er sich von einem
Bekannten mit einem gewissen
Herrn D . bekanntmachen . Das Ge¬
schäft lief auch bald an , und das
erste Angebot Härdters war eine
Musterkollektion von falschen Zehn -
und Zwanzig -Doilarscheinen im Ge¬
samtwert von zunächst 50 Dollar ,
mit dem Hinweis , er könne von die¬
sem Artikel größere Mengen bis zum
Wert von 10 000 Dollar beschaffen .
D. zeigte sich an dem Geschäft in¬
teressiert , als aber Härdter mit den
ersten 2000 Dollar anrückte , ent¬
puppte sich sein Geschäftspartner
als deutscher Agent der amerikani¬
schen Kriminalpolizei . In der Hoff¬
nung auf eine milde Strafe wollte
der Angeklagte die Falschgeldquelle
benennen und auch noch weitere
falsche Dollar herbeischaifen . Mit
einem goldenen Zigarettenetui be¬
waffnet , das ihm D . als Pfand über¬
lassen hatte , eilte er zum Haupt¬
bahnhof , wo angeblich ein amerika¬
nischer Soldat mit dem Falschgeld
auf ihn wartete . Unbegreiflicher -

Im 18 . und 19 . Jahrhundert lag die
Unterhaltungsmusik in den gleichen
Händen jener großen Meister , denen
wir zugleich auch die musikgeschicht¬
lich entscheidende , wertvolle Litera¬
tur des Abendlandes - verdanken . Im
Gegensatz zu heute verhielt sich der
kompositorische Grundcharakter und
Ausdrucksgehalt der ernsten Werke
ähnlicher zur Unterhaltungsmusik .
Kassation , Divertimento und Sere¬
nade waren die Bezeichnungen , die
Formen , in denen eine belustigende
und erholungspendende Kunst ihre
Aussage fand . Serenade ! — Liegt in
diesem klangschönen Wort nicht der
reizvolle Stimmungscharakter einer
Zeit eingefangen , deren malerische
Schönheit aus den Bildern eines
Ludwig Richter und Spitzweg , deren
edle Sprache in den Gedichten eines
Mörike und Eichendorff und deren
Musik in den Tönen eines Mozart
und Schubert so unvergänglich , so
sehnsuchtsvoll gestern , heute und
morgen zu uns spricht . Serenade !

Die Karlsruher haben sie nun er¬
halten , die Serenade , und somit
wurde einem Wunsch entsprochen ,
der in der vergangenen Konzert¬
saison anläßlich der „Musik aus
Wien“ oft erörtert wurde . Freilich ,
so begrüßenswert der Gedanke an
sich war . so ungünstig erwiesen sich
die äußeren Erscheinungsformen .
Statt des offenen , dunklen , sternen -
durchfluteten Blaus lag ein tiefer ,
regenbedrohender Wolkenvorhang
über dem Stadtgarten , statt des mil¬
den leichtbeweglichen Spieles wohl¬
tuender Luft wehte ein kühler Wind
und mit ihm fort wehte so mancher
abgeschnittene Klang , dessen spür¬
barer Mangel die Gesamtstruktur

weise kehrte er dann ohne Geld und
ohne Pfand zu dem verabredeten
Treffpunkt zurück und wurde auf
der Stelle verhaftet . Das Etui fand
sich am Abend in der Wohnung des
Angeklagten wohlverwahrt in der
Handtasche seiner Frau .

Das war in groben Zügen die Vor¬
geschichte dieses Falles , wie sie der
Hauptbelastungszeuge D. schilderte .
Gab dieser auf Grund seiner Vor¬
strafenliste und seiner teilweise fm
Widerspruch zu anderen Zeugenaus¬
sagen stehenden Angaben auch nicht
gerade den Idealtyp eines Kronzeu¬
gen ab , so gelang es der Verteidi¬
gung trotz größter Anstrengung
doch nicht , das Gericht von der Un¬
richtigkeit dieser Schilderung zu
überzeugen und damit den Ange¬
klagten zu entlasten . Härdter wurde
für schuldig erklärt . Entsprechend
der hohen Strafbestimmungen von
15 Jahren Zuchthaus , die sowohl im
amerikanischen wie im deutschen
Recht für den Besitz von Falsch¬
geld vorgesehen sind , erkannte das
Gericht auf eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren . -d-

Die Verkaufszeiten für Metzge¬
reien werden ab sofort bis auf wei¬
teres wie folgt festgesetzt : Dienstag
und Donnerstag von 9 bis 13 Uhr ,
Freitag und Samstag von 9 bis 13
und 15 bis 18 Uhr . ob.

Sämtliche Lebensmittelkarten sind
ab 1 . September 1948 wieder wech¬
selseitig in allen Ländern des ver¬
einigten Wirtschaftsgebietes gültig .
Es bleibt Vorbehalten , für die Auf¬
rufabschnitte von Fall zu Fall
die wechselseitige Gültigkeit einzu¬
schränken . ea .

Das Finanzamt Durlach ist vom
30. August bis 4. September für den
Publikumsverkehr geschlossen . Die
Finanzkasse ist jedoch täglich von
8 bis 12 Uhr geöffnet . na .

Die Lehrschau für Betriebsschutz
und Werkzeugfragen der Süddeut¬
schen Holz-Berufsge | ossenschaft fin¬
det vom 1 . bis 4. September , täglich
von 9 bis 18 Uhr , in der Turnhalle
der Helmholtzschule (Eingang Gras¬
hofstraße ) statt . Eintritt und Besuch
der Filmvorführungen sind kosten¬
los . mi.

Freiwirtschaftsbund . Im Rahmen
eines Vortrags „Aufbruch zur Frei¬
heit “ spricht Otto Lautenbach
am Donnerstag , 2. September , um
19 .30 Uhr , im Zieglersaal , Baumei¬
sterstraße , u . a . über Vorschläge des
FWB für einen gerechten Lastenaus¬
gleich, gründlichen Steuerabbau usw.
Nach dem Referat freie Aussprache .

*
Vom Fels zum Meer . Aus den er¬

habenen Regionen der Dreitausender ,
über die romantische Niederung des
Donaudeltas und die schneeverweh¬
ten Hänge der deutschen Mittel¬
gebirge , durch das Wildparadies der
Rominter Heide bis hin zur Heimat
des Elches an den ostpreußischen
Seen führte eine glänzende Auswahl
hervorragend fotografierter Kultur¬
filme die Besucher der sonntäglichen
Matinee in der „Kurbel “ . -d-

Die SAZ gratuliert ! Herr Julius
R i h m , Regierungsrat a . D., Stern¬
bergstraße 9, feiert am 31 . August
seinen 88. Geburtstag . — Frau Luise
Reich Witwe , Herderstraße 12,
wird am 1 . September 85 Jahre alt .

Unser Kalorienfealender / Lebensmittelrationen für die
118 . Zuteilungsperiode (September )

SERENADEN- KONZERT DER STAATSKAPELLE
des Tonbildes störend beeinflußte .
Unter solchen Umständen wäre das
Konzerthaus wohl doch empfehlens¬
werter gewesen .

Nicht nur die Wahl liebenswürdi¬
ger Werke , sondern auch die pro¬
grammatische Aufteilung selbst ent¬
sprach der weiten , arteigenen Frei¬
zügigkeit des Aufbaues der Sere¬
nade : Felix Mendelssohn -Bartholdys
düstere Konzertouvertüre „Die Fin -
galshöhle “

, Franz Schuberts schwer¬
mutsvoll bewegte h-moll -Symphonie
(die „Unvollendete “ ) , Mozarts hei¬
tere „Kleine Nachtmusik “ und als
Abschluß des Abends Beethovens
„Türkischer Marsch “ aus „Die Rui¬
nen von Athen “ . Nicht so gerecht
wurde jedoch das Programm den
akustischen Belangen . Abgesenen
von den Witterungserscheinungen
sind doch naturgemäß z . B ' im Hei¬
delberger Schloßhof die dynami¬
schen Gestaltungsfaktoren für eine
Werkwiedergabe eher gegeben , als
im Stadtgarten , weshalb auch bei
Schuberts h-moll -Symphonie der
sehnsuchtsvoll klagende Aufschrei
des ersten Satzes ebenso wenig wie
die Echowirkung des Gegenmotives
im zweiten Satz nachhaltig in Er¬
scheinung trat . Bei Mozarts froh¬
bewegter „Nachtmysik “ dagegen
konnten die sehr fortschreitend ge¬
haltenen Sätze allseitig zu wirkungs¬
voller Gestaltung kommen .

Die Leitung des Konzertes lag in
den bewährten Händen von Gene¬
ralmusikdirektor Otto Matzerath ,dessen Bedeutung als Orchester¬
leiter und Dirigent wir bei anderer
Gelegenheit eingehender besprechen
möchten . W . Röse.

Brot . Erwachs . (11 21 , 31) 1 . Dek.:Kl .-Abschn., Abschn. 1A und A je
1000 g, 1B 500 g ; 2 . Dek . : 2 A , B u . C
je 1000 g , 2 B u . 2 C je 500 g ; 3 . Dek. :
3A , 3B u . H je 1000 g , 3 C 500 g ;
Jugendl . (12 , 22, 32) ’ 1 . Dek. : Kl.-Abschn., Abschn. 1 A , 1 B u A je 1000
g ; 2 Dek. : 2 A , 2 C u . B . je 1000 g , 2 B
500 g ; 3 . Dek . : 3 A , 3B u. C je 1000 g ;
3 C 500 g ; Kinder ( 13 , 23 , 33) 1 . Dek. :
1A , 1B , Au . B je 1000 g ; 2 . Dek. :
2A , 2B , 2C u. C je 1000 g ; 3 . Dek. :
3A , 3B u . 3C je 1000 g ; Kleink . (14,
24, 34) 1 . Dek. : 1A u . B je 1000 g;
I B ZW u . 1 C ZW je 200 g ; 2 . Dek. : C
1000 g , 2A 500 g , 2B ZW u . 2C ZW
je 200 g ; 3 . Dek. : 3A 1000 g, 3 B u . H
je 500 g, 3 C ZW 200 g ; Kleinstk . (15,
25, 35) 1 . Dek. : 1 A 500 g, 1 B ZW u.
IC ZW je 200 g ; 2 . Dek . : 2A 500 g,2BZWu . 2CZW je 200 g ; 3 . Dek . :
3A u. 3B je 500 g, 3C ZW 200 g ;
Säugl, (16) : Entspr . d . Mengeaufdruk-
ken . Außer auf die mit Mengenauf¬
druck versehenen Brotabschnitte der
Zulagekarten 61 bis 64 ist noch auf
die Abschnitte „Brot eins“

, „Brot
zwei“ , „Brot drei“ der Zulagekarte 61
je 5000 g Brot abzugeben. Brotmehl . Auf
sämtliche Brotabschnitte kann wahl¬
weise Brotmehl im Verhältnis 4 (Brot) :
3 (Brotmehl) bezogen werden .

Personen über 70 Jahre erhal¬
ten auf Brotabschnitt „A“ in Verbin¬
dung mit Abschnitt 9 der Altersmilch¬
karte = 1000 g , auf Brotabschnitt „B“
und Abschnitt 18 = 1000 g sowie auf
Brotabschnitt „3 C“ zusammen mit
Abschnitt 11 der neuen Altersmilch¬
karte = 500 g Weißbrot . Sofern Per¬
sonen über 70 Jahre als Selbstversor¬
ger die Brotkarte 47 erhalten , erfolgt
die Weißbrotausgabe auf die Brotab¬
schnitte „ 1 A“

, „2 A“ und „2 F“ in Ver¬
bindung mit den Abschnitten 9, 10 und
II der Altersmilchkarte .

Nährmittel . Die Nährmittelabschnitte
aller Lebensmittel - , Zulage- und Son¬
derkarten sind entsprechend ihren
Mengenaufdrucken zu beliefern . Wei¬
ter werden Nährmittel wie folgt auf¬
gerufen : Erwachs . ( 11 , 21 , 31) , Jugendl .
(12 , 22, 32) , Kinder (13 , 23, 33) Nährmit¬
tel U , W, X , S je 250 g, zus . 1000 g ;
Kleink . (14 , 24, 34, ) , U , W, X , S , T je
250 g, zus . 1250 g ; Kleinstk . (15, 25, 35)
U , W , X , S , T , R jfe 250 g , zus . 1500 g .
Auf die Nährmittelabschnitte „U “ und
„ W“ sind je 250 g Teigwaren abzu¬
geben, auf die ^Abschnitte „X“ und
„ S“ je 250 g Hülsenfrüchte . Alle übri¬
gen Nährmittelabschnitte sind, sofern

sie nicht gemäß Nachstehendem zum
Bezug sämtlicher Nährmittelkarten be¬
rechtigen , mit sonstigen Nährmitteln
zu beliefern . Kleinstkind . (1—3 Jahre )
erhalten auf die Abschn. Nährmittel
W , S , R wahlweise an Stelle von
750 g Nährmitteln 750 g Kinder -Ge -
treidenährmittel . Für Säuglinge kön¬
nen auf sechs besonders bezeichnete
Nährmittelabschnitte der Lebensmit¬
telkarte 16 (Säuglinge) insgesamt 1500 g
Getreidenährmittel bezogen werden .

Fett . Die Teilselbstversorger in
Fleisch und Schlachtfetten (31—35) er¬
halten auf Abschnitt „Schl.“ 100 g
Margarine . — Nach Bevorratung des
Handels werden ausgegeben : Erwachs .
(11 ) 1 . Dek. : Kl .-Abschn. 50 g Ma .,
Abschn. J 60 g Sch , K 125 g Bu ; 2.
Dek. : N 100 g Oel ; 3 . Dek. : O 125 g
Bu., P 125 g Ma . ; Jugendl . (12 ) 1 Dek:
Kl-Abschn. 50 g Ma . , Abschn. J 60 g
Sch, K 125 g Bu ; 2 . Dek. : N 125 g Bu.;
3 . Dek. : O 125 g Bu ., P 125 g Ma ; Kin¬
der (13 ) 1 Dek . : K 125 g Bu . ; 2 . Dek. :
N 125 g Bu . ; 3 . Dek : O u P . je 125 g
Bu. ; Kleink . (14 ) 1. Dek. : J 75 g Bu .,
K 125 g Bu . ; 2 Dek : M 75 g Bu .; 3 .
Dek. : N 125 g Bu . ; Kleinstk .

'
(15 ) 1 .

Dek. : J 75 g Bu. , K 125 g Bu. ; 2 . Dek. :
M. 75 g Bu . ; 3 Dek. : N 125 g Bu. ; Säug¬
linge (16 ) 1. Dek. : la , 1b u. 2a je 50 g
Bu. ; 2 . Dek. : 2b, 3a u . 3b je 50 g Bu . ;
3 . Dek : 16a u . (16b je 50 g Bu. Sofern
die Bestände an Speiseöl nicht aus¬
reichen , ist auf die vorgesehenen Ab¬
schnitte statt 100 g Oel ” 125 g Mar¬
garine auszugeben . Schweineschmalz
wird nur durch Metzgereien ausgege¬
ben . Sämtliche Fettabschnitte der Zu¬
lagekarten 70 sind mit Butter zu be¬
liefern .

Fleisch . Für die 1 . Dekade werden
auf Fleischabschnitt 4 der Karten 11
bis 15 und 21 —25 = 100 g Büchsen¬
fleisch od . Wurst ausgegeben. Fleisch¬
zulagen auf die Zulagekarten für ge¬
werbliche Arbeiter können auch in
der 118. Zuteilungsperiode nicht aus¬
gegeben werden . Diese Karten enthal¬
ten keine Fleischabschnitte . Die „f“-
Abschnitte der Karten 70, 71 , 74, 75 , 76
und 78 berechtigen zum Bezug von je
125 g Fleisch . — Die Fleischberechti¬
gungsscheine, gültig August bis Ok¬
tober 1948 , berechtigen zum Bezug von
Fleisch in Höhe ihrer Mengenauf¬
drucke . Die Fleischreisemarken und
die Fleischabschnitte der Tageskarten
sind auch im September gültig.

Käse . Nach Bevorratung des Han¬
dels werden auf die Käseabschnitte

der Karten 11—14 und 31—34 je 62,5 g
Käse ausgegeben . Dfe Käseabschnitte
der Zulagekarten 61 —64 und 70 haben
ebenfalls einen Wert von je 62,5 g.
Mit Mengenaufdruck versehene Käse¬
abschnitte sind in Höhe der Mengen¬
aufdrucke zu beliefern . Soweit Kräu¬
ter - und Sauermilchkäse zur Ausgabe
kommen, können die Käseabschnitte
mit der doppelten Menge beliefert
werden , d . h . 125 g auf einen Ab¬
schnitt im Wert von 62,5 g.

Entrahmte Frischmilch . Die Aus¬
gabe erfolgt nach Vorratslage . Per¬
sonen über 70 Jahre erhalten täglich
*/• Liter entrahmte Frischmilch auf
Abschnitt 12 der Altersmilchkarte .

Zucker . Weißzucker ist auf die
über 10 g , 125 g , 200 g und 250 g Zuk-
ker lautenden Abchnitte abzugeben.
Die Zuckerabschnitte der Karten 16,
41—45 und 70 berechtigen sämtlich
zum Bezug von Weißzucker. Roh¬
zucker ist auf die vorstehend nicht
genannten Zuckerabschnitte abzuge¬
ben . — Auf alle Zuckerabschnitte kann
an Stelle von Zucker wahlweise und
je nach Vorratslage bezogen werden :
Marmelade im Verhältnis von 100 g
(Z .) : 180 g (M .) , Kunsthonig im Ver- .hältnis von 100 g (Z .) : 125 g (K .) , Zuk- »
kersirup im Verhältnis von 100 g (Z .) :
125 g Zuckersirup .

Frischfisch . Die Fischabschnitte 1
und 2 werden zunächst zur Beliefe¬
rung freigegeben.

Speisekartoffeln . Ueber 3 Jahre (01 )
1 . Dekade : 118/1 5000 g, 2 . Dekade :
118/11 5000 g, 3 . Dekade : 118/III 5000 g ;
unter 3 Jahre (02) 1 . Dek. : 118/1 2500 g,
2 . Dek. : 118/11 2500 g, 3. Dek. : 118/III
2500 g.

Kaffee-Ersatz . Die Kaffee-Ersatzab¬
schnitte aller Lebensmittel - und Zu-
la^ekarten berechtigen zum Bezug in
Höhe ihrer Mengenaufdrucke . ea .

VorherbstHches Wetter
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Mittwoch¬
früh : Tagsüber heiter oder leicht be¬
wölkt , Höchsttemperaturen nur wenigüber 20 Grad , in den Nächten vor¬
wiegend klar und merklich frisch .
Tiefsttemperaturen vielerorts unter 10
Grad . Schwache bis mäßige Nordost-
bis Ostwinde.

Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut Haag :
Karlsruher Redaktion : Waildstr . 28 , Tel. 922/923 :
Anzeigenannahme : Kaiserstr . 69 , Telefon 6649.

Familian-Anzeigen

Für d . viel . Beweise eufricht . Teil¬
nahme b . Hinscheiden uns . lb . Ent¬
schlafenen sagen wiT uns . herzl .
Dank . Insbes . dank , wir den Schwe¬
stern d . Diakonissenhauses Rüppurr
f . d . liebevolle Pflege , dem Herrn
Geistlichen , d . Ges .-Ver . „ Sänger -
lust " f . d . erhebend . Grabgesang u.
d . Bildhauer - u . Steinmetz -Innung ,
sowie allen , d . durch Blumen- und
Kranzspenden ihm die letzte Ehre
erwiesen . Im Namen d . Hinterblieb . :
Frau Katharina Gültllnger , Witwe .
Khe-, Humboldstr . 18, im August 48 .
Für die herzl . teiln . u . reichen Blu-
mensp , f . uns . lb . Heimgegangenen
danken wir herzl . Fr . Ottilie Müller

und Kinder , Khe ., Rüppurrer Str . 45 .

Verschiedenes
Handstrickaufträge nimmt noch entge¬

gen : J . Lemminger , Schützenstr . 9471 .
Schrelbaeeehiaest - Heimarbeit gesucht .

Maschine varheaslase . M 1346 Anz .-
lahir , Herleruie , Kerlstrala 14.

Hinweise
Lehrschau iür Betriebsschutz - u . Werk¬

zeugfragen und arbeitsparende Ver¬
fahren der holzverarbeitenden Be¬
triebe , veranstaltet von der Süddeut¬
schen Holz-Berufsgenossenschaft . Vom
1.—4. September 1948, täglich von
9— 18 Uhr , in der Turnhalle des Helm-
holtz -Realgymnasiums Karlsruhe , Kai¬
serallee 6, Eing . Grashofstr , (nächst
dem Mühlburger Tor ). Eintritt und Be¬
such der Filmvorführungen kostenlos .Die Angehörigen aller holzverarbei¬
tenden Betriebe sind freundlichst ein¬
geladen .

Veranstaltungen

ACHTUNG1
Neubürger , Fliegergeschädigte !

Donnerstag , 2. September , 19.30 Uhr ,
Zieglersaal , Baumeisterstraße ,
O| to Lautenbach spricht über Vor¬
schläge des FWB für einen gerech¬ten Lastenausgleich , gründlichen Steu¬
erabbau u . a . Freie Diakussieal

FH1IW1ITSCHAFTOUN »

Heute
letzter Tegl Romanrisch « BRAUTFÄHRT

mit Mart « Harall , Wolf Albach - Retty, Paul Hörbiger u . a .
Ab morgen Dienstag in Erstaufführung !

J . Arthur Rank zeigt : Sabu und erstmalig Btbl Ferreira in

Abenteuer in Brasilien
Der großart . ind . Darstellerin einem einzigartig fesselnden c ilm

Täglich -. 13 .00, 15 .00 17.00, 19.00 und 21 03 Uhr
Außerdem Samstag Spätvorstellung 22.50 Uhr

GLORIA

Printz färbt wieder
Ärzte / Dentisten

Dr . Tietze , Fachzahnarzt f . Kieferortho¬
pädie : Habe die Tätigkeit an der
Zahnklinik der Stadt . Krankenanstal¬
ten aufgegeben . Sprechstunden nur
noch Bahnhofstraße 46, Telefon 6758 .Dentist Rieh . Schneider , Kriegsstr . 248 ,Tel . 4595 , vom Urlaub zurück .

Unterricht
Privat -Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,

Nowaksanlage 13, Tel . 5859 . Beginn
neuer Kurse , Einzelunterricht . Anmel¬
dungen täglich von 15.00 bis 19.00
Uhr. Sonntags keine .

Privat -Tanzschule
GROSSKOPF
Rainhold -Frank -StraSe 71

Beginn neuer Kurse. Sprechzeit: 15
bis 19 Uhr , außer Sonntag .

Mandoline —Guitarre , Fachl . u . Solist .
Josef Götz , Sofienstraße 18,

Tiermarkt
12jähr . , mittelschw . Arbeitspferd zu vk .

Khe ., Zähringerstr . 84 , Telefon 2131 .
Stollen-Angebote

Jg . Expedient und Lagerist , gut emp¬
fohlen , von K'her Nahrungsmittelbetr .
sof . ges . Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften u . mögt . Lichtbild unt , CS)
1348 Anz.-Bekir , Khe ., Karlstrsße 14.

Stellengesuche
Kraftfahrer , mit Führerschein I , II , III ,sucht Stelle . Langjährige ^ Fahrkennt¬

nisse und mit Reparaturen gut ver¬
traut . Kurt Siegwart , Rauental über
Rastatt .

Zu verkaufen

Schlafzimmer , Eiche , mit 2 m Spiegel¬schrank und rep .-bed . Rosten für DM
200.— zu verkaufen . Breyer , Karls -
ruhe -Durlach , Reiherwiesenstraße 1* .

Couch 170 DM , 1 Küchenschrank 55 DM
z . vk . Tapez .-Wkst . Markgrafenstr . 25.

Komb. Herd , weiß , Wäscheschrank u .
Flurgarderobe zu verkauf . Karlsruhe ,
Margeastrale 24/ITI. , liiks .

D.-lad o . I . zu vk . ■ 34311 SAZ Kh«.

Zu kaufen gesucht
FußbaiUtieiel , Gr . 43 , zu kaufen ges .E3 60057 an SAZ Durlacb .
Suche prfv . ca . 20 g Gold f . dxg. Zahn¬

ersatz . ^ 34317 an SAZ Karlsruhe .
Suche zu kaufen : 2 Motorraddecken ,

3,50 —19 od . 4,00—19. Ing . Herb . Beck,Rauental über Rastatt , Haus 11.
Suche zu kauf . : Baracke o . (Wehrm .-B.)

o . Behelfsheim . EJ 34309 SAZ Khe.
Gutes Wiesenheu , lose o . gepreßt , Boh¬

nenstangen , Baumpfähle , kauft Lan-
desproduktengroßhdlg . Jose ! Knauber
* Sohn, Bonn/Rbld., findenloh« Str . 100

Heiraten

Wtw ., Ende 40, ev ., o . Anhang , möchte
Wtw ., Anfang 50 , ev . , o . Anhang , i .
sicherer Stellung zw . spät . Heirat
kennenlernen . CS) 1347 Anzeigen -Bekir ,Karlsruhe , Karlstraße 14.

Geschäftliche Empfehlungen
Hmndleiterwagen , Kastenwagen , ab DM

35 .— bis DM 48.—. Hasler,Viktoriastr .5 .
Hartfaserplatten sind eingetroffen . K .Gössel , Baustoffe , Kriegsstraße 97.
Einkoch -Gläser mit Glasdeckel wieder

eingetroffenr Fleischmühlen 13.50 ; Bü¬
geleisen 9.50—12.80 ; Kochplatten 6.50
bis 10.— , tadellose Ausführung , 1
Jahr Garantie . Hausfreund Karlsruhe ,Marie -Alexandra -Str . 12. Ein kleiner
Laden , der sich große Mühe gibt .

Beiseschrelkm . m . Koffer 565.- , Schreib -
masch .-Tische 70 .-, Schreibtische 186.-
mit Rolläden , Innenmattierung 6.—
Aufschlag . Kurzfristig lieferbar . Franz
Kr «h , lüreeipriehtuagaa , lüremisch .,Karlsruhe , Kri«f«ttr . 175, Tel . 3904 .

Naua Fahrräder , saw . aimiga gebreuehte
prairwert . Margaastr , 24, Warkstatt .
Raparaturea billig , Graß - und Klein¬
reparaturen .

r
Zünftige Ausrüstung

ciporÜ . -modische
BEKLEIDUNG

Preiswerte
' '

j
Herren Uebergangsmäntel I

Karlsruhe
Gegenüber «. er Hauptpost

Beuchleidende
tragen das seit Qb. 40 Jahren
erprobte
SpranzbandD.Rj>.
Kein Gummiband , ohne Fa¬
der , ohne Schenkelriemen ,trotzdem sehr zuverlässig .
Abbildung u . Beschreibungauf Wunsch kastenlos .

Bar Erfinder und allalnlge Hersteller :
H. Sprwtz, Unierkodien/F 57 <WML:

Ĥ) euische tm iampignens
in Weißblechdosen und offen von
Champignonzucht Neckarzimmern
in alten Mengen erhältlich beim Auslieferungslager
PFEFfERLE KARLSRUHE, Kaiser-Allee 51
Für Hotel u. Gaststätten besondersgeeignet» Ruf 3035
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